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Jum Parteitag
^ l , der herrlich um eine malerische Bucht der Ost-

Stadt , tritt morgen der Parteitag der
^Sozialdemokratie zusammen . Mit dem Parteitag
7, große Anzahl von Spezialtagungen verbunden sein.

.Stadt der ehemals großen , heute naturgemäß klei -
? Unewerften. Die Kieler Arbeiterschaft gehört seit
^ ten zur Elite in der großen Armee des sozialisti -

Proletariats . Mit der Arbeiterbewegung in
, 7 Name KarlLegien aufs engste verbunden , also

v/iltmen des Mannes , der von Anfang an an der
7 Aufstrebenden deutschen Gewerkschaftsbewegung ge-

Karl Legten , der ruhige , kühl abwägende und
b Taktiker , hat auch die Kieler Arbeiterschaft in

beeinflußt und sie zur praktischen und lebendigen
Erarbeit erzogen , während der aber niemals die
J * des Sozialismus in Vergessenheit gerieten . Der
IjUiW in dem stolzen Bau der Kieler Arbeiterschaft,

st^ ohaftshaus , das ein monumentales und beredtes
die große Schaffenskraft ablegt , die in der fozia -

te!̂ uen deutschen Arbeiterschaft vorhanden ist . Und
je tn der das Gewerkschaftshaus steht, führt den stol -

Karl - Legien - Straße .
,,̂

)tgen beginnende Parteitag der deutschen Sozial¬
er sit der Rechenschaftsablegung der Partei und ihrer

^ ^ üchen Vertretung vor der sozialdemokratischen
^ Mft gewidmet . Der Stand der Bewegung wird
ift v werden , ebenso was getan oder was unterlassen
«n sn

* nicht nur der Kritik soll die Tagung des so-
z? Parlaments dienen , sondern auch dem Aufbau
Steine und der Sicherung des Wege », der zu hohen

^ Jahrzehnten leidenschaftlicher Kämpfe ist dies «
' gewachsen und geworden . Im vollen Wechselspiel

ffl iDfepochen unaurt - ^ r- - ^

, fl | ** v UU | vvlll J *Ull ^jlv4 ÜCV tvllr

All [ k 1 die Republik , und wenn das Erfurter Pro -
$ h "' 1891 nicht mehr wie seine Vorläufer das Wort

C 8 war doch über den Sinn seiner demokratischen
B niemals ein Zweifel möglich. Jetzt ist dis Re -

i ^
' chtmehreinTeilziel unseres Strebens , ste

8e Gegenwart geworden . Sie muß nicht
X sondern verte-digt und ausgebaut werden . Das
>»tes7 Demokratie , das einst im Obrigkeitsstaat unse-
tz »«-̂ uerte , ist der Notwendigkeit gewichen, die im
M^ 'Zeschehen errichtete demokratische Repubik gegen
%

1 Feinde und ihre lauen Anhänger zu stützen und
uc Auhäuger dieser Republik gibt es auch in
Reihen . Sie zählen gern die Mängel auf , die

•Äh ^e^en sich breit machen und die weder bestritten
S >,e

not̂ Will man aber Fehler und Man -
^ jj

'y1.’ so muß man sie zunächst erkennen und ihren
^ spüren. Doch über den Mängeln darf man den

X>, kn des Gesamtbaues weder übersehen, noch ver«

Stadium der Betrachtung steht der Parteitag
,? ««. »ly AufgaSc der Sozialdemokratie in der Repu -

seiner wesentlichsten VerhandlungsMnkte . EsP ht allein um die taktischen Fragen : ob Koali-
Koalition , ob Opposition oder positive Regie -

Wesentlich und von grundlegender Bedeutung
g - Tätigkeit der Partei ist , daß sie eine ein -

^ Sk i e für ihr Verhältnis zu dieser Republik
^ iz^ hältnis , das getragen ist voü dem unbeugsamen
, bitt ;9n der Partei repräsentierten gesellschaftlichen

Haltung und dem Ausbau dieses
e r

'^lstbar zu machen. Soziale Kämpfe sind das
C* füKvment *** sozialistischen Arbeiterbewe -

r
können, ohne auf Schritt und Tritt durch

<£ es Staates daran gehindert zu werden , ist
^ j2 e Voraussetzung ihres Gelingens . Deshalb gilt
^Iteb, t̂ bst geschaffenen neuen Staat in seiner poli -

, Mg jo zu festigen , und dauernd zu beein -
Jo ßit uns das Gesetz des sozialen Handelns
k i'Iltl Klassengegnern vorschreiben lassen müssen, son-

^ zr^ bestimmen.
Xt . ^ iTr .arc Ziele sind aufzustellen : das Elend der

nstaaterei , das sich auch über die Revo -
Dfrettet hat , muß endlich beseitigt und die

Vityiof 1 ^ eit s re p u b l ik erkämpft werden . Die
"e . deren Ideenwelt weit über enge Reichs-

(ft
®011 Anträgen zum Parteitag stellt diese F

llt ^ e^ twendig ist , daß sie nicht in Resolutionen
^ öum einheitlichen Mittelpunktderp

p a g a n d a gemacht wird . Schon der näö

be-
p o -

haganda gemacht wird . Schon der nächste
d» Aeiche sollte unter diesem Zeichen stehen. Ein

Zu leugnenden Verdrossenheit im Volke
\f

1 geschuldet,, der, sich auf alte Traditionen
>. . tz 2 ^ ^ k>dezfürstentum in repnblika -

- l . j
" ndung aufrechtzuerhalten . Schon die

41 öl e 11 bet Regierungen , Verwaltungen und

Länderparlamente verschlingt einen so enorme« Aufwand an
Arbeitskräften , von den Kosten ganz zu schweigen, daß di«
Parole des Einheitsstaates wirklich den geistigen Boden be¬
reitet findet .

Steht die Frage unseres Verhältnisses zur Republik und
zu ihrer Ausgestaltung noch imtner im Mittelpunkt des In¬
teresses, so ist die z w e it e Frage , die dem Parteitag das Ge¬
präge geben dürft«, die unseres Verhältnisses zur Land¬
wirtschaft und zu ' den in ihr arbeitenden Menschen. Die
Beratungen über das Agrarprogramm werden von
werttragender Bedeutng für die Eesamtpartei sein . Seitdein
in Bresau 1895 der Entwurf eines Agrarprogramms abge-
lehnt wurde , ist die Partei zwar nicht untätig auf diesem Ge¬
biete gebliebin . Zn allen Landesteilen haben unser« Genos¬
sen viel mehr fiir die Landbevölkerung gearbeitet , al» da¬
nach außen in Erscheinung trat . In den Landtagen beeinfluß¬
ten sie wie im Reichstag df« Gesetzgebung in . sozialistischem
Sinne , jedoch mehr aus praktischen Tageserwägungen heraus ,
als nach klar umrisienen Richtlinien . Es liegt auf der Hand,
daß ein solches Verfahren nicht für alle Zukunft gelten kann.
Mag daher der Programmentwurf der Agrarkommifsion in ^
seiner theoretischen Begründung und seiner praktischen Gestal- ‘

tung auch noch Mängel auftveisen , so ist doch zu begrüßen , daß
die Partei endlich dazu kommen will , auch für ihre fernere
Arbeit auf dem Lande und für das Landvolk klare Ziele her¬
auszubilden und diese Arbeit planmäßig zu gestalten .

Der Parteitag in Kiel sieht die Smialdemokratie im Zu-
' stände der S t a b il i sa t io n und der S e l b st b e s i n n u n g.

Die Zeit der sprunghaften Entwicklung ist vorüber . Aus der
Periode der Nuragitation ist die Partei in die der Be¬
tz a r r u n g und d«r Verantwortung hinetngewachsen .
Aber Beharrung bedeutet nicht Stagnation . Noch liegen
weite Gebiete des sozialen und politischen Lebens brach. Sie
harren dessen , der ihre Bearbeitung in Angriff nimmt . Di«
Partei muß sich bereit halten , neben den bisherigen Wirkungs¬
methoden ne« zu verwenden und auch auf ihrem besonderen
Felde die Rationalisierung der Kräfte zu betreiben . Die
K u l t u r r« a k t i o n , die sich heut« mehr und mehr breit
macht , zeigt uns , wie notwendig das Hervorkebren unserer
kulturpolitischenJ deal « ist. Di« Masse der Heran¬
wachsenden I u ge n d in Stadt und Land wartet auf das Zei¬
chen, das ihrem instinktiven Verlangen kulturell « und poli¬
tische Bahnen weist. Die Sozialdemokratie darf sich ihr nicht
versagen . Sie muß und wird der kapitalistischen Reaktion be¬
gegnen mit dem Kampf um neue Lebensmoglichkeiten in gei¬
stiger Freiheit und wirtschaftlicher Sicherung , im Zeichen der
Demokratie und des Sozialismus .

Es ist ein gewaltiges Stück Arbeit , das M leisten dem Par¬
teitag gestellt ist . Wir wollen hoffen, daß die Erfüllung der
gestellten Aufgaben gelingt . Wir sehen m guter Zuversicht
den Verhandlungen des Parteitages entgegen , weil wir wis¬
sen , daß die deutsche Soziakdemokratie sich nicht nur ihrer Auf¬
gaben , sondern auch ihrer schweren Verentwortung bewußt ist .

Wir begrüßendas sozialdemokratlfche Par -
' lament und wünschen zu f « in «eü Beratungen
Glück .

Der Veginn der Tagung in Kiel
Der Empfang des Parteivorstandes

Kiel , 21. Mai . (Funkdienst.) Der Parteioorstand traf
am Freitag abend mit dem fahrplanmiihiven Zug au» Berlin
19.35 Ubr vier ein. Schon in der Borhalle de» Bahnhofs erwartete
ihn eine dicht gedrängte Menschenmenge, die ihn mit herzlichen
Zurufen begrübte. Als dann die Angrkommenen auf die Freitreppe
traten , die zum Platz vor dem Bahnhof hinunterführt , bot sich ihnen
ein überwältigendes Bild . Der nxite Raum war schwarz von Men >
scheu mit roten Fahnen übersät ; im Vordergrund dir Kieler Ar .
beiterjugend , viele Sundertr und Tanstnde Mädels und

Iungens in kleidsamer Tracht mit wehenden roten Wimpeln . All»
find sie da : die Roten Falken , Kinderfreunde , die Reichsbanner¬
jugend , die Jugendgruppe der Arbeitersportverbände , nicht »«letzt
der Verein „Republik", der in Kiel die besondere Schutzgarde der
Sozialdemokratie bildet . Genosse Egger st ädt begrübt die Gäste
namens der Partei und endet mit einem dreifachen Hoch, dessen
Echo an den Häusermasien ausbrandete . Die Reichsbanner «
l a v e l l e spielte. Dann antwortete Genosse W e l s mit einer weit ,
hinschallenben Ansprache des Dankes. Er grüble die Jugend , das
lommonde Kampfergeschlecht . Nun begab fich der Parteivorstand
zum nahe gelegenen Hansahotel, wo er «Quartier genommen bat .
Ein Trommler - und Bläserlorps und die Jugend machte den Bor¬
tritt , wehende rote Wimpel schlossen fich an , jubelnde Hochrufe aus
jugendlichen Kehlen. Dann war der Empfang beendet.

Inzwischen marsSl'ierten die Masten mit roten Fahne « und
Musik zum Gewerk schaftshaus , das festlich illumi¬
niert ist . Hier hielt Dittmann eine zweite Ansprache, die
Internationale ertönte . So steht die ganze Stadt im Zei¬
chen des kommenden Parteitages . Jedermann in Kiel erfährt , dab
die Sozialdemokratie hier ihre Heerschau hält , und dab die Maste«
der Arbeiterschaft zu Ihr stehen .

Vefchiüffe des Sunüesausfchufles
des 2)968

Berlin , 20. Mai . ( Eig . Drabtb .) Der Bundesausschub des
Allgemeinen deutschen Eewerkschaitsbundes führte am Freitag
seine Beratungen zu Ende . Im Auftrag der vom Bundesausschub
eingesetzten Kommission erstattete Schlimme vom Bundesvor¬
stand Bericht über die Borschläge zur Durchführung der Berwal -
tungsrrform und für das gewerkschaftliche Unterstützungswesen.
Der Ausschuh stimmte den neuen Vorschlägen zu, der die Berein -
beitlichung der satzungsgemäben Wartezeiten (Zahl der geleiste¬
ten Wochenbeiträge) und möglichst einheitliche Karrenztage für
Kampfunterstützungen (Streiks und Mabregelungen ) sowie für so¬
ziale Unterstützungen herbeiführen will . Richtlinien für die Ver¬
einheitlichung des Beitrittsgeldes und der Beitragsleistungen sind
früher bereits nach den Vorschlägen der Kommission vom Bundes -
ausfchub verabschiedet worden . Alle diese Richtlinien werden auf
dem kommenden Verbandstag der einzelnen Verbände ztzr Be¬
ratung gestellt.

Als Vertreter des Bundesvorstandes gehen, wie durch die
Wahl bestimmt wurde . Leipart , Erabmann und Gertrud Hanna
zum internationalen Gewerkschaftskongreß nach Paris . Ebenso
nimmt neben den bereits bestimmten Verbandsvertretern auch Au¬
gust Brev, der Vorsitzende des Fabrikarbeiterverbandes , am Pariser
Kongreß teil .

Beim letzten Punkt der Tagesordnung , dem Ausbau des ge¬
werkschaftlichen Bildungswslens , trat der Bildungssekretär des
A .D.E .B . , Alerander Knoll , für eine Zusammenfastung und em<
beitliche Leitung der bisher von den Verbänden aufgezogenen ge¬
werkschaftlichen Schulen und Kursen zur Ausbildung von Betriebs¬
räten und Funktionären ein . Es ist zunächst an eine örtliche Zen¬
tralisierung der Schuleinrichtungen und Kurse gedacht . Dadurch
kann die Zahl der Lebrkräne beschränkt werden . Die Verbänm
können natürlich nach wie vor für ihre besonderen Lebrzwecke ihre
eigenen Lehrkräfte stellen . Die neue Schule soll mit einem Inter¬
nat verbunden sein und 120 Schülern Raum bieten . Die Schulen
des Metallarbeiterverbandes und des Fabrikarbeiterverbandes
bleiben als Sondereinrichtungen dieser Verbände bestehen. Die
Aussprache zeigte eine einmütige Zustimmung zu dem Plan der
neuen Derbandsschulen. Der Bundesvorstand wird ermächtigt , für
die Errichtung dieser Schulen nunmehr alles vorzubereiten .

Kommunistenverfolgung in Frankreich
Paris , 20. Mai . (Eig . Draht .) Am Fäeitag hat ein Minister «

rat stattgefunden , vor welchem der Präsident der Republik und der
Außenminister Briand einen Bericht über die Eindrücke abgahen,
die sie von ihrer Londoner Reise zurückgebracht haben . Gleichzeitig
batte öer Justizminister Barthoo vor dem Ministerrat die Gründe
auseinandergesetzt, weshalb er trotz der ablehnenden Haltung der
parlamentarisch zuständigen Kommission auf der Strafverfolgung
der vier kommunistischen Abgeordneten bestehen müsse und betont ,
dab er in den nächsten Tagen der Kommission wichtige Dokumente
über eine antifranzöstsche Tätigkeit des Kommunisten Doriot vor¬
legen werde.
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die Stadt ein« sprunghafte Entwicklung, sie lebte im wesentlichen von der Marine .

Morgen wird in der alten Ostsee¬
stadt der Parteitag zusammentre-
ten , in der Stadt , wo einst die
„kaiserlichen Werftarbeiter " Karl
Legten als ihren Vertra « nsmann
in den Reichstag entsandten . Die
größte Stadt Schleswig -Holsteins ,
mit über 200 000 Einwohnern , liegt
malerisch am Südende der 17 Kilo¬
meter langen , von bewaldeten An¬
höhen eingefaßten Kieler Förde .
Der frühere Reichskriegshafen Kiel
verlor mit der Revolution seine
Bedeutung , auf Grund des Frie -

fea-sS hensvertrages mußten dann die Be¬
festigungen in der Förde niedergr -
lest werden . Kiel wurde vor 700
Jahren gegründet und erhielt 1242
Stadtrechte . 1284 trat sie der Sanfu
bet und erhielt 1605 dir llnkverfk -
tät . Als Reichskriegshafen erlebte

Rach 1018 bat man sich bemüht , andere Jndu -
nicht sebr erfreulich . Trotzstrirn nach Kiel Seran»u,i « ie« und brsfer, SÄrnanlagen zu schaffen , das Ergebnis war aber bisher

allem siebt dt, Organifsttwl bet S »ii«ll>« m>krrtie in Kiel recht gut da, und unsere Parteiorganisation in der alten Hafenstadt
kann als psrbildlich angesehen werden .
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Segen Kriegshetze
und nationalistischen Schwindel
2m Namen der religiösen Sozialisten Württembergs

veröffentlicht Stadtpfarrer Dr. Planck eine scharfe Erklärung
gegen den deutschnationalen früheren Pfarrer T r a » b , der auf
einer jetzt durch ganz Deutschland gehende» Agitationsreist folgende
Behauptungen aufstellt :

1 . Der Pazifismus der deutschen Sozialdemokratie
ist von allen Arten dieses internationalen Giftgewächles das ver¬
logenste. Sie treibt gleichzeitig Klassenkampf und predigt Völker¬
frieden . Sie ist rweizüngig, denn fie tot das Gegenteil von dem ,was sie predigt .

2 . Der evangelisch « Pazifismus ist von allen seinen religiö¬
sen Spielarten die falscheste. Denn Jesus hat kein irdisches Friedens¬
reich verkündet, und die Bergpredigt ist keine Staatsmoral .

In der Erwiderung Plancks wird zu Ziff. 1 ansgeführt : Der
deutsche Kapitalismus — gleich dem aller anderen Länder — hatin dem naiven und raffinierten Egoismus der besttzenden Klassenseinen unerschöpflichen Nährboden gesunden und besitzt in diesem
Egoismus , der den Decknamen Nationalismus trögt , ein
gefügiges Werkzeug , das die Völker von Krieg zu Krieg hetzt, um
sie an der immer neugeschmiedeten Kette in der zwischenliegenden
Friedenszeit um so schonungsloser auszubeuten . Somit bleibt der
Arbeiterschaft aller Länder gar nichts anderes übrig , als ihr
Schicksal selbst in die Hand zu nehmen , um im ehrlichen
Klassenkamvi zu erstreiten , was das prositgierige Kapital aller Län¬
der niemals von selbst tun wird : Ordnung in di« Wirtschaft und
Frieden ins Völkerlcben zu bringen . Der Krieg stellt den
Schlupfwinkel undQuellboden für allen E e -
schäftsschwindel dar , aus dem die Gerisienheit der vater¬
landslosen Schmarotzer ihre reichste Ernte holt , um auf Kosten de»
arbeitenden Volkes ihre schmutzigen Triumphe zu feiern .

Dah Traub angesichts dieser alle» überflutenden Rutzniesier-
schast heute noch den Krieg als Treuvrobe aller echten Heimatliebeund als notwendiges Opfer fürs Vaterland hinznstellen wagt , das
ist uns mehr als unglaublich. Denn Krieg und Schwindeljeder Art sind unzertrennlich . Wir können daher in je¬nen Behauptungen Traubs nicht mehr und nicht weniger als eine
unverantwortliche Bolksverhetzung erblicken , von der
sich alle ehrlichen Deutschen unzweideutig loszusagen die unumgäng¬
liche Pklicht baden. '

Auf die 3iff . 2 erwidert die Blanck 'sche Erklärung : Dag Jesu »
als Opfer des jüdischen Nationalismus am Kreuz gestorhen ist, istdie älteste und einzig selbstverständlicheAuffasiung seine» Tode» und
Lebens . Ihre Anzweiflung bringt sofort da » ganze geschichtlicheFundament ins Wanken. Aber auch ganz davon abgrsehen, daß der
kapitalistischeNationalkrieg neuester Aufmachung einen
Schlag in sein Angesicht bedeutet und da » denkbar teuf -
lichsteWidersvielseinesEeiftesdarftellt , das ist da»
Allergewisieste. Demgegenüber kommt es nicht darauf an , wie und
wo sich Jesus das Eottesreich gedacht hat . Genug, dag sein Kom¬
men in dem unverbrüchlichen Willen zur - rilighaltun « de» Rechtsseine unumgängliche Voraussetzung besitzt. Wir verbitten uns da¬
her, dah man für C h r i st e n t u m ausgibt , was in Wirklichkeit rin
vollkommenes Zerrbild ist, und weisen jene Behauptung al »
grundlose Verdächtigung und grobe Entstellung der Wahrheit mit
Entrüstung zurück.

Die Erklärung schlicht mit dem Bedauern der religiölen Sozia¬
listen darüber , dah rin Mann , der einst im Gefolge Naumann » de«
Namen eines evangelischen Sozialisten in Anspruch nahm» sich soweit von seinem Ansgangsvunkt verirren konnte.

Die KPD-Nyertten für die
Monarchie

Die Kommunistische Partei bat gemeinsam mit den Völkischenund 38 deutschnationalen Dissidenten sich gegen das Gesetz »um
Schutz der Republik gewandt . Bei der Beratung des Republik¬
schutzgesetzes im Jahre 1922 erklärte die Kommunistin Klara Zetkinim Reichstag : „Einig mit der Mehrheit der Reichstagsabgeordne -
ten sind wir der Auffassung, dah die Republik geschützt werdenmuh, und das , obgleich diese Republik die schwarzrotgoldene, die
bürgerliche Republik ist und nicht die tote Räterepublik "

. Am 28.Juni und am 39. Juni 1922 hat die Kommunistische Partei ge¬meinsam mit ADEB . , AfA. , SPD . und USPD . zu Demonstratio¬nen für das Republikschutzgesetz aufgerusen . Heute erklären die
Kommunisten die Sozialdemokraten für Agenten der Bourgeoisie,weil sie für die Verlängerung des Revublikschutzgesetzes stimmen.Was waren die Kommunisten damals ? Auch Agenten der Bour¬
geoisie ?

Die Kauen von Tann'o
Roman von Ernst Zahn

19 (Nachdruck verboten)
Sie antwortete nicht, sondern ging nur müde neben ihm her.während er ihr die Eimer dem Hause zutrug . Unter der Haustürsagte sie kurz und verhohlen : „Jetzt — lange kann ich e» nichtmehr heimlich halten !"
Nun schwieg er statt ihrer und hing den rot struppigen Kopf.Sie traten miteinander in die Küche , waren allein dort undmachten die Türe zu . Tuor stellte die Eimer an ihre Plätze . Dann

horchte er und sab sich um, als ob Lauscher hinter allen Wändenständen.
„Wie hast du nur unterschreiben können?" flüsterte er.Die beiden trugen seit Wochen eine Last von Sorge , schwerer ,viel schwerer als das bleiernste Heubündel , das Lander Tuor jeauf seinen Rücken gehabt hatte . War es vorher die Furcht vor demVater und Meister gewesen , so plagte sie jetzt die Scheu vor der

Oeffentlichkeit und dem Gerede. Und diese Scheu quälte sie mehrals die frühere Beklemmung und hatte beiden in wenigen Wochenhoble Wangen gegraben.
„Und wenn ich nicht unterschrieben hätte ? " flüsterte die Justinazurück. „Der Lärm wäre gerade so grob gewesen ."Sie überlegten . Justina sab ins Herdfeuer, Tuor zum Fen¬ster hinaus .

„Es mutz einen Weg geben," sagte das Mädchen.
„So gehe ich zum Pfarrer — oder rum Meister — oder zubeiden," sagte er mit schleppender Nachdenklichkeit und in einerVerwirrung , die bewies , wie wenig er aus und ein wußte.
Sic schüttelte den Kopf und meinte , Pianta mübte befragtwerden , der habe zuerst unterschrieben. „Oder" — unterbrach siesich selbst — „dem Fräulein Baimott will ich es sagen, heute abend,wenn Arbeitsstunde ist .

"
Tuor sah sie bedenksam an . Dann war es, wie wenn ein Blocklangsam ins Wälzen kommt .
„Nicht ?" fragte Justina .
„Wohl , wohl," antwortete er und ging hinaus . Er schien froh,datz wieder ein Schritt getan war , und wartete nun wieder mitstumpfer Geduld die Wirkung desselben ab.
Die Arbeitsstunde war ebenfalls eine neue Einrichtung , diePianta angeregt hatte . Anna Julia Balmott führte sie. Piantafühlte , datz er die Frauen sich selber überlassen iqübte , wenn erwollte , dab der Gedanke, der den Bund gezeitigt hatte , tiefe Wurzelin ihnen labte . Unter ihresgleichen konnten sie sich eher darüberaussvrecheir. Anna Julia Balmott war eine gute Helferin . IhrLeben war bisher nicht ausgefllllt gewesen . Sie hatte sich manch¬mal mehr Anregung und Tätigkeit gewünscht . Letzt sah sie « ine

Nufienpolitik und Parteitag -lute

Die auswärtige Politik ist nicht ausdrücklich auf die Tages¬
ordnung des Kieler Parteitages gesetzt. Aber es wird trotzdem
hinreichend Gelegenheit vorhanden sein , bei anderen Punkten
aubenvolitische Fragen , wenn auch in engerem Rahmen zu behan¬deln. Außerdem liegen eine Reihe von Anträgen . — Rheindahlen ,Grobthüringen , Leipzig, Breslau — vor , die zur Diskussion Anlahund Anregung geben. Alle diese Entschliebungen sind von der
starken und in den Kreisen des Proletariats doppelt verständlichenSorge um die Erhaltung »es Friedens diktiert . Sie geben aus von
dem lebhaften Zweifel , ob das , was innerhalb der kapitalistischen
Wirtschaftsordnung für eine Sicherung gegen neue Kriege gesche¬
hen ist und geschehen kann, ausreicht . Sie fragen , ob das aui^ n-
volttiiche Verhalten der Sozialdemokratie den Interessen und den
berechtigten Ansprüchen der Arbeiterklasi« entspricht. Sie macheneigene Vorschläge , die sich sowohl an die Adresse der deutschen Par¬tei wie an die der Internationale richten.

Leipzig und Breslau beantragen , dab auf die Tagesordnungdes nächsten internationalen Kongresses die Stellungnahme rum
imperialistischen Krieg und das Problem der Kriegsverbinderung
gesetzt wrrd . Das mag belchloffen werden, aber den Antragstellernwird bekannt sein , dab es bisher keinen Kongreh gegeben hat , der
sich nicht mit diesen Fragen beschäftigt hätte . Sie standen, um nurvon der Zeit der Wiederherstellung der Internationale zu reden,sowohl 1923 in Hamburg wie 1925 in Marseille zur Verhandlung .Die an diesen beiden Orten angenommenen Resolutionen sind be¬kannt . Sie haben ihre Wurzeln iu dem Stuttgarter Deschlub von
1910, aus den bis zum Ausbruch des Krieses bei allen TagungenBezug genommen wurde und sie ergänzen ihn nur durch die Ein¬
beziehung der Dinge, dir durch die Friedensschlüsse und die Ent¬
wicklung in der Nachkriegszeit akut geworden sind . Der imperia¬
listische Charakter der bewaffneten Zusammenstöbe zwischen denNationen ist erkannt . Die Ärbeiterklasie wird zur Abwehr aller
imperialistischen Bestrebungen aufgefordert . Sie soll sich in jedem
Lande mit allen Mitteln des Klassenkampfes gegen die eigene im¬
perialistische Bourg »»isir richten und diesen Kampf internationalimmer mehr vereinheitliche« . Es wird Kritik am Völkerbund ge¬übt , der die berechtigten Erwartungen nicht erfüllen werde, solangeer nicht alle Nationen umfaßt , solange er nicht den Staaten das
Recht der Kriegserklärung bedingungslos entzieht und die gemein¬
same Abwehr gegen « inen durch Angriff schuldigen Staat noch un¬genügend geregelt ist. Die Grundsätze der obligatorischen Schieds¬
gerichtsbarkeit und der allgemeinen Abrüstung werden proklamiert .Kann angenommen werden , dab ein neuer Kongreß dieses
Programm wesentlich zu erweitern vermag ? Die Genossen vonGrob-Thüringen wollen festgestellt sehen , dab die Internationaledie Pflicht habe , eine durchaus eigene internationale Politik zuführen , und die Leipziger betonen , dab die endgültige Üeberwin-
dung der Kriegsgefahr nur die Ueberwindung der kapitalistischen
Gesellschaftsordnung durch den Sozialismus sein kann. Aber wird

Von Rudolf Breitscheid . M . d . R . -
damit irgend etwas Neues gesagt? Niemand von 4
den Gedanken gekommen , dab etwa der Völkerbund «

Di

«toioen ureoanren gerammen, vav eiwa vei. . m»» . ,Politik der Internationale überflüssig mache oder "
stenz uns der Pflicht enthebe , auch rm Interesse des «Lj, Iä

gestern. Sie hat die nationalen und internation <u°n,Ml zz
vor 1914 bewegt und immer stand der fatalistisch«" K>T.

' lbei
nach der der Krieg die schlechterdings unvermeidlich« j (# u n .
schenumg des . Kapitalismus lei, die andere gegenüber,
Rahmen der kapitalistischen Ordnung internationale £
Möglichkeiten und Ausgleichstendenzen vorhanden lei«"'
erstarkte Proletariat zu pflegen und zu fördern Hab «"'

Die Streitfrage bat sich beute auf die Stellung
bund zugespitzt , und Grob-Thüringen sieht es als erffii«'
diese Organisation unfähig sei , den Fneden zu stch^ ,diese Eenosien etwa bestreiten , dab das VorbandenleM ^ ^in seiner unvollkommenen Gestalt Kr««^ >,, ij ;-' — ' Es hiebe das Kind mit ^ ju' und - auch t» Sk tz,

n
jede ErfolgsinoM'"

bunds auch
nicht hat entwickeln lasten?

auchausschütten, wollten wir dem Völkerbund
tigen Gestalt — jeden Erfolg und
sprechen. ,

Vor allem aber soll man uns deutlich sagen, auf w««^ren Wege das internationale Proletariat , solange «* jjpl
Herrschaft gelangt ist, den Frieden sichern kann, wenn .' . Mitarbeit natürli «

die Bourgeois«« ;
Mitarbeit — wachsame und kritische Mitarbeit nw
jenen Bemühungen , zu denen sich die Bourgeo «
este des Ausgleichs von Streitigkeiten entschlossen
Selbständigkeit gebt darüber nicht verloren . Es weiß , -
willen alles nur Behelfe sind . Sein Rezept blsibt da»^,- - — r - 1- . rncnx .1 —A—- h *ftles würde seine Pflicht versäumen, wenn es bis SU dem
wo die Stunde des Sozialismus gekommen ist . die v«

. . . . ^
Wenn Leipzig als dos wirksamste Mittel äur J^

1Schob legen wollte.

Hauptzieles den Generalstreik im Falle eines
empsiehlt — ans ein Eingehen auf den Rheindablercmpmmt — auf ein eringeyen aus oen ueoeinoao- -- .W jÄden Mitgliedern der Partei jede Seteiligung an krieg««2 p ?*?

*ri (S
»«fotfl .
ht «f ,

hier kann auf die Auseinandersetzungen der Vorkrieg«^ ^ M

einanderletznngen der kavitittstischen Klastr verbieten
wobl verzichten

»er ravitUtfltiqen rr «a» r verorerrn ^
so ist auch die Leipziger Idee iw •

len werden , und ich vermag nickt einzusehen, inwiefern Ktfifty
Auf astung der Parteimehrheit von damals keine ö “1’ ra ’Aj
besitzen soll Ist die Arbeiterklasse nicht imstande,
verhindern , dann wird die ProÜamie

'
rnng des G«n«f^I

'
l

dem Angenblick , wo der Säbel feine Herrschaft angetr «
^^grobe Masten Beute der Lüge geworden und vom

faß» sind , wirkungslos bleiben.

Nus dem ksaushaltsausschusi
des Landtag»

Nechnungsvergleiche — Hebung des Parlamentarismus
Der Haushaltsausschub setzte am Donnerstag , 19. Mai , vor¬mittags 9 Uhr s« ne Beratungen über die Rechnungsergebnisse derJahre 1913 und 1925 fort . Abg. Frvidhos (Soz .) berichtete über diePosition

Landtag
Dieser kostet gegenüber 1913 im Jabre 1925 mehr 419 313 Mark.Unter den deutschen Ländern steht Baden , was die Ausgaben für

sein Landesparlament anbelangt , an 3. Stelle ; die Ausgaben
machen vom Gesamtbudget nur 0,25 Prozent au». Preußen steht an1 . Stelle mit 0,18 Prozent , an letzter Stelle steht Bayern mit 2,49Prozent . War die Kosten der Vertretung im Reichsrat angeht , sosteht Baden hier unter den deutschen Ländern cbensalls an 3.Stelle . — Im Anschluß an diesen Bericht entspann sich eine längereAussprache über den

parlamentarischen Betrieb
überhaupt . Die Abgeordneten mühten sich Selbstbeschränkung inden Ausschllsten wie im Plenum des Landtages auferlegen . Man

müsse zu Maßnahmen kommen , wie sie im Reichstag
worden sind . Der Landtag habe einen reichlichen °
das bestehende Petitionsrecht , das jedem Querulanten (

«
kdit gebe , den Landtag zu belasten. Es müste den ^ -^ ,B s,neben der Erfüllung ihrer parlamentarischen dj,,

"
Ausübung ihres Berufes ermöglicht werden. Eine
der Arbeiten und der zur Verfügung stehenden 3 *** , j«,treten . Der Präsident des Landtags wurde beauftra« \
trauensmännerausschutz die vorgetragenen Gedanken uno
einer festen Normierung entgegenzusübrcn. —

Ueber die Rechnungscrgebnisse des

'ilh

Justizministeriums
Min den Jahren 1913 und 1925 berichtet Abg. D . Mao ««' jjllDie Ausgaben sind von 12 282 406 Mark im 35 : „19 045 548 Mark im Jabre 1925 gestiegen. Die

tragen 8 507 480 bezw . 14 471253 Mark . An den
sind beteiligt die Strafanstalten , Füriorgeerziebuns ,
Staatsanwaltschaften usw . Die Zahl der Beamten
richten und Staatsanwaltschaften betrug 1913 1015
und 506 auberplanmätzige , 1925 1278 planmäßige un?
planmäßige . Di« Zahl der höboren Beamten ist 1925 e' ^ ,,
wie 1913. Trotz der erbeblichen Erweiterung des wei^ j;
dieses Ministeriums ist die Zahl der Beamten im
solut um 27 geringer wie 1913. — Auf ein Vorbring «^

Aufgabe vor sich, erkannte schon kurz nach jener Versammlung im
Schulhause, daß der Lehrer Pianta und der Pfarrer als Führerihrer Schar eines Helfers bedurften . So machte sie sich zum Binde¬glied zwischen den Leitern und ihrer Gefolgschaft. Und je mehr
sie mit denen umging , die dem Bunde angehörten , um so mehr
begeisterte sie selbst sich an der Idee , die ihm zugrunde lag .

Da war die Arbeitsstunde . Eigentlich war es ein Arbeits¬abend . In irgendeinem Hause , manchmal in einem Klassenzimmerdes Schulhauses , manchmal nur in der Stube irgendeiner Bauern¬
wohnung , so beim Eroßrat Valer , kamen die Frauen zusammen,und jede brachte eine Arbeit mit , nicht eben eine, die recht eilteoder durchaus nötig war , mehr von jenen Handarbeiten , die Frauenals Zeitvertreib lieben . Dann saß man , merkte und unterhielt sichoder sprach auch nicht , lediglich aus dem Gefühl des Beisammen¬seins und der Zusammengehörigkeit eine gewisse Behaglichkeit, ein
stilles Vergnügen schöpfend . Zuweilen kam Pianta hinzu, auch der
Pfarrer zeigte sich bie und da , und wieder einmal las Anna Juliaaus einem guten Buche vor . In wenigen Wochen waren sie ein¬ander so vertraut geworden. Sie wmden sich nicht klar , dab das
gemeinsame Schicksal sie so verband ; sie grübelten darüber nicht ;aber wie es unter den Insassen eines Klosters der Fall sein mag,ergab sich zwischen ihnen nach und nach eine Art Schwesterschaft ,eine unbewußte Zuneigung zueinander , die ihnen ihre Zusammen¬künfte zu einem kleinen Lebensbedürfnis zu machen begann .

Am Abend nach dem Gespräch zwischen Justina Figi und Tuor
waren die Frauen des Bundes in der Hinterstube des EroßratsValer beisammen. Der hatte sie selbst zur Verfügung gestellt . DieStube war alt . Vor Jahren hatte die Urgroßmutter des Alexan¬der Valer darin mit ihren Mägden gesponnen. Es standen jetzt
noch zwei Spinnräder in einer Ecke , und die scheue Hausfrau wußtemit Flachs und Rad noch umzugeben. Sie sab bei den Frauen u/iden langen Ecktisch , der zwei Wänden des Zimmers entlang liefund auf der einen Seite Bänke , auf der andern Stühle hatte . Faststumm saß sie da , als hätte der berrschlüchtise Mann sie so in die
Ecke getrieben : „Da hock, wo du bist .

"
Viel beweglicher war die Berta . Die sorgte für das Leibes-

wohl der Anwesenden, indem sie rauhes Bauernbrot und Birnen¬
most da und dort auf den Tisch setzte , von dem sie im Laufe desAbends bescheidentlich aßen und tranken , Schluck und Bissen zwi¬
schen die Arbeit schiebend . Die Berta selber hatte keinen rechtenArbeitsgeist , redete jetzt mit einer Nachbarin und war jetzt wiederauf den Beinen , etwas zu holen, bald hinaus , bald herein . Und
selbst wenn sie sab , verriet das Spiel ihrer Finger die Unstetbeitihres Geistes. Die Berta Daker batte zuerst die Gesellschaft derandern Frauen gehabt, und doch fand auch sie jetzt Gefallen daran ;sie erholte sich bei ihnen gleichsam von der Unruhe , von welcher
sie selbst gequält wurde und gegen die sie nicht konnte. Sie ver¬stand diese Unruhe nicht, ahnte nur , dab ihr Blut sie trieb . Siefühlte jetzt Bansiskeit , fror fast , und im nächsten Augenblick schob

es ihr beib »u Häuvten . Immer aber empfand sie
liche Sehnsucht nach etwas Unbestimmtem. ,Häufig tönte ein Husten in das halblaute Svrech «"
Das war die lange Stina , die drüben neben den Balm
war eine der eifrigsten Besucherinnen dieser F« «" "^ ^ t« -
Ihr Husten war in diesem Winter schlimmer , auch W »«i
Nachts leichte Fieber , und manchmal überfiel st« « ‘n* fi
dab sie nickt mehr lanae zu leben bade. Wie nun
nach dem Strohhalm greift , so haschte die Stina nach « ^ -
baren Rettungsgedanken . Es war ihr , als könne «® . Sj

f„ r - - n _ re. . . l ; t „ . _ o -, XtrrfTßlt '* Mlchehen , solange sie in Gegenwart ihrer Kameradinnen
suchte sie unablässig ihre Gesellschaft . ,Das Gespräch der Frauen drehte sich um allerlei
zwischen einzelnen , bald wurde es allgemein . Dann
Mannsstimme der alten Ulla den Bab zu den Heller « » gm mi
übrigen , und wie eine tapfere , an Gehorsam oewo »'

gii«1" ^ AArbeitszeit einläutet , llbertönte manchmal die IräfttO
Waschfrau Valer die andern .

i

K

Die Schwestern Figi laben nebeneinander , Di«fron zu seiten.
'
Auch sie waren keine Schwätzerinnen-

Eunde strickte, und ihre Nadeln machten mehr La « „ p
Lippen . Die Justina sab tief über ihre Strann «® I
Zuweilen zuckte sie wie unter dem körperlichen ö jSuf***JJ .Srf
men und hob sich die volle Brust in einem aiticrnbcit ^^«uvit wuv tjvu v »v vviu iu mim » oh ** » - ' . , , t »** * 4
wendete die Eunde das derbe, sommersprossige GestM
Schwester zu und beobachtete sie mit einem bald « » 's ^
neugierigen Blick . .

„Der Sirschenwirt sagt, er habe noch nie so v«e«« t» DA
Sommerfrischlern gehabt wie dieses Frühjahr, " " •
kövfige Katrina Valer . uH«1ige Katrina Valer . Wfc .

„Schon jetzt ?" fragte Anna Julia Balmott in» sPt «
benem Kopf. . W 'is

Einige bestätigten die Sache. . ».- rDa grollte die Ulla : „Nehmt euch in acht, tun» gfc« j ., , d
gilt euch. Es ist ein schlechtes Volk , das Mannsvo •

^
r»t

es den Sommer erfahren . Sagt , ich habe es selaN • f
Die Lampenhelle fiel in das Eulengesicht.

langsam von einer zur andern , und sie senkten o
^

M

Die Berta Valer , auf welcher die Ulla die Augen la
^ tt

wurde rot und lachte nervös : „Uns wird keiner
laufen .

»
_ Iain(*VDer Justina Figi kam eine Träne über d >«

gelaufen . Sie wischte sie schnell hinweg , aber die fr
doch gesehen und flüsterte ihr zu : „Was mit »
wissen "

, . ti«L |Sie bekam keine Antwort ; die Justina lab na
Balmott hinüber und legte sich zurecht , wie sie 0
berankäm«.

(Fortsetzung folgt .)
'
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m J tn Redners teilt die Regierung mit , daß die politischen
^ ,von 1923 nicht anders behandelt werden wie die an --

von Einsparungen . Weitere Vereinfachung des Ro-
Grundbuchwcsens; eine Reihe von Amtsgerichten

K, Me Schaden für die Justizpflege aufgehoben werden . Die

lin* . J

8>g » .

Je « /

sozialdem. Sprecher behandelt die noch vorhandenen
‘ - - -

4 ur

V’lle
.n aus Justizgcfällen dürften in der nächsten Zeit zurück

Mk Zahl von 25

Arbeitsgerichten
Jj0«« erheblich weniger hätte ausgereicht. Man hätte hier

die Vorschläge seitens der Arbeitnehmer wie der Arbeit -
> ben dürfen .

^
'^ rung sse i t i g werden die Verhältnisse an den

'
«n

" '" tsgerichten einer Erörterung unterzogen , ebenso die
. Jj der Arbeitsgerichte , was einem weiteren sozialdem.

, ,- 7^ anlassung gibt , erneut auf die Frage der Errichtung
l̂ uagerichte in Baden hinzuweisen. Die Arbeitsgerichte
Jl Ut fruchtbringend arbeiten , wenn sie vom Vertrauen der

getragen sind. Auserlesene und geeignete Richter
^ pjt , müsse die Ausgabe des Ministers sein . Die kleineren
Li en vielfach das nötige Verständnis für Arbeiterfragen
lijs ; — Demokratischerseits wird festgestellt , daß das Ver-
^

^der Richter für Arbeiterfragen größer sei , wie oft behauv-

DClfclllf,

^ gierungsvertrcter gibt bekannt , daß an den Amtsgerich-
, -̂ ahre 1913 90 061 Fälle anhängig gemacht wurden , 1925
d ' 853 und 1926 sogar 212 815 . Ebenso stieg die Zahl der
Frischen Endurteile . 1913 : 9998 , 1925 : 11156, 1926 :
Md dies trotz verminderter Richter- und anderen Pcr -

das
»i»i

1
» Ministerium des Kultus und Unterrichts
ll * R t V v *wt )V*MUB W «. *U *^ U14VUI 114.'
«*1. hoch . 1913 betrugen die Ausgaben 25 819 988 Mark ;

(^ «8 376 686 Mark . Einnahmen 1913 : 10 995 091 , 1925 :
Jg «W : z,,Mark . Der Zuschußbedarf betrug 1913 11821897 Mark,
m 812 Mark . 1925 gegen 1913 mehr 37 315 915 Mark,
jg«!*

" Mehrbedarf sind beteiligt :
' das llnterrichtswescn , die

' Höhere Lehranstalten , Hochschulen, gewerbl . u . kaufm .
ttti&i -d,,» wesen, Kultus usw . Die Zahl der Beamten betrug 1925
jeS»^ °^er 2r> Prozent. Auffallend gesteigert haben sich die

de» Staates an die Kirchen (Dotationen ) . Der rö-
,ttm !tr,

"°h>!che Kultus erhielt 1913 : 607 716 Mark . 1925 jedoch
roifl, “ Sc '?*1' der altkatholische Kultus 12 500 bezw . 70 500 Mark ,

;&«
<»

..173 2500 Mark bezw . 1190 530 Mark . (Nicht ein-
•ya Föhr , der als Berichterstatter beim Innenministerium

r» STi*ine war , beanstandete diese gewaltige Steigerung , die!I » L«l (iiie
8

j UJUt> vcan >ranoeie oie >e gewanige « leigerung , on

recht erhebliche Erhöhung des sachlichen und des Per
der Kirchen zurückzuführen ist) . — Der Ausschuß

^ rglejchungen ohne Aussprache gut .
jj^ HMsfoa nachmittag verhandelte der Hausbaltausschuß

^ tung einer Rebveredelungsanstalt in Freibnrg
tẑ

°« iichst rasche Fortschritte in der Umstellung des bad.
nl au ^ ^ n Pfrovfrebenbau zu erzieblcn , soll in Freiburg

01 Reich für diesen Zweck zur Verfügung gestellten Mit -
‘

j» , weitere Rebrcrcdelungsanstalt errichtet werden. Die
fragen 88 700 Mark . Der Ausschuß stimmte ohne Aus-

M
°ui

, beschäftigt sich der Ausschuß wieder mit den Rechnungs-
8 ln den Jahren 1913 und 1925. Abg . Bock berichtet über

diirli

Reaierungspoltttk oder Spposttion!
Von Albert Erzesinsti ,

Dem bevorstehenden Parteitag in Kiel liegen eine Menge An¬
träge vor , die eine Aendrrung der Preutzenpolitik fordern , oder
eine Kritik an der bisher geübten Taktik in Preußen darstellen.
Ich gedenke nun keineswegs , mich mit dem Inhalt der einzelnen
Anträge zu befassen oder mich mit ihnen auseinanderzusetzen.
Meine Ausführungen sollen auch nicht etwa eine Verteidigung der
seit dem November 1918 von der preußischen Landtagsfraktion ge¬
führten Politik sein . Schon deshalb nicht , weil ich der lleberzeu-
gung bin, daß die , eine Aenderung der Preutzenpolitik verlangen¬
den Anträge mit überwältigender Mehrheit vom Parteitag abge¬
lehnt werden . Zweck meiner Zeilen ist nur , den Parteifreunden
einige Hinweise zu geben, warum die Preußenfrage für die Partei
eine so besonders wichtige Rolle spielt .

'
Eine wichtige Regel in jedem Kampf ist, daß man vom Geg¬

ner lernen soll. Gerade in diesen Tagen überschütten wir die
Deutschnationalen mit Hohn und Spott , weil sie , um an der Regie¬
rung zu bleiben , im Reichstage der Verlängerung des Rcvublik-
schutzgcsetze » zustimmen. Gewiß ist diese Verhöhnung berechtigt.
Aber sollte es nicht zu denken geben, daß eine grobe und starke
Partei diese schwere politische Belastung vor ihren Wählern aus
der Erkenntnis heraus auf sich nimmt , daß eine Teilnahme an der
Regierungsgewalt diesen Schaden aufwiegtl ? Vergessen wir doch
nicht , die Deutschnationale Partei umfaßt vor allem die Kreise, die
seit mehr als einem Jahrhundert in Preußen -Deutschland allein die
Staatsgewalt in Händen hatten . Diese Kreise wissen , wie unge¬
heuer wertvoll die Regierungsmacht ist , und wie fruchtlos jede
Opposition von außen letzten Endes bleibe» muh. Nicht umsonst
erklärt gerade die konservative Gruppe innerhalb der Deutschnatio-
nalen Partei immer wieder , daß ihre Teilnahme an der Reichs¬
regierung nur ein Schritt fein kann auf dem Wege, auch in Preu¬
ßen in die Regierung zu kommen . Die Konservativen haben die
preußische Verwaltung lange unumschränkt beherrscht ; sie wisien,
warum sie heute mit allen Mitteln danach streben, diese verlorene
Herrschaft wieder an sich zu reißen.

Diese Erkenntnis von . dem Wert der preußischen Verwaltung
ist leider noch lange nicht Allgemeingut unserer - Parteigenossen
geworden. Staatsverwaltung : das ist Beherrschung des gesamten
großen VeamtenavMratrs , das bedeutet , entscheidende Auslegung
und Ausführung erlassener Gesetze! Das beste Gesetz ist wertlos ,
wen» seine Ausführung schlecht ist ; und umgekehrt : selbst ein
schlechtes Gesetz vermag Ersprießliches zu wirken, wenn die aus-
führenden Verwaltungsorgane es wollen . Die meisten unserer
Parteigenossen denken , wenn ste von der preußischen Verwaltung
hören , nur an die Polizei . Sie übersehen dabei völlig , daß die ,
Polizciverwaltung nur ein Zweig von vielen der Länderverwal -

Prerchischer Minister des Innern
tung ist. Ich kann und will hier die Vielgestaltigkeit des preußi¬
schen Verwaltungsavvarates nicht darlegen , sondern will nur dar¬
auf Hinweisen, daß die Verwaltung mit ihren Verästelungen Ein¬
fluß bis in die letzte Gemeindeverwaltung ausübt . Diesen Appa¬
rat haben wir seit dem November 1918 durch die Beteiligung an
der preußischen Regierung , insbesondere durch das Innenministern «
beeinflußt und gelenkt. Nur dadurch war es möglich , bereits in
der Staatsverwaltung vorhandene republikanisch-demokratische
Kräfte für den neuen Staat zu mobilisieren und neue Kräfte von
außen einzuschalten, die bisher vom alten Regime bewußt fernge-
halten wurden . Ich gebe gern zu , daß man vielleicht der Meinung
sein kann, auf diesem Gebiete hätte mehr geschehen können. Aber
das , was getan worden ist, konnte doch nur vollbracht werden,
weil wir in der Regierung waren und nicht verdrossen draußen
standen. Wir brauchen Menschen , die mit der Staatsmaschine
völlig vertraut find, die den Ausbau und den Betrieb eines Staa¬
tes von Grund auf kennen . Ohne diese wird uns der Aufbau
einer neuen Wirtschafts - und Staatsform niemals gelingen können.
Die Eroberung der Staatsverwaltung , die nur in langem und
zähem Steiuansteinfügen möglich ist , ist ein viel wichtigeres Stück
revolutionärer Arbeit , als jede noch so „gesinnungstüchtige" Oppo¬
sition von außen.

Nun sagen unsere Parteigenossen vielfach, daß die Werbekrast
unserer Agitation durch die Teilnahme an der Regierung in Preu¬
ßen gehemmt ist. Ich kann diese Meinung nicht teilen . Auf die
Massen wirken Erfolge nachhaltiger als agitatorische Phrasen .
Wir können in Preußen auf praktische Leistungen Hinweisen , die
ihren Eindruck auf die Wähler sicher nicht verfehlen werden . In
Preußen ist wertvollste praktische Arbeit geleistet, die für sich selber
spricht . Um einen Wahlkampf in Preußen und seinen Ausgang ist
mir deshalb wahrlich nicht bange.

In dem Ringen um die preußische Verwaltung geht es natür¬
lich nicht ab ohne Kompromisse. Koalitionen bedingen Zustim¬
mung zu Gesetzen , die wir allein vielleicht besser gemacht hätten .
Daraus den preußischen Genossen einen Vorwurf zu machen , ist
billig . Aber die das tun , übersehen, daß in einem demokratischen
Staatswefen , wenn man sich nicht gänzlich ausschalten will , solange
man nicht allein die Mehrheit hat , es eben nur die Koalitionen
mit anderen Parteien gibt , oder die Opposition .

Aus dem Parteitage wird über Preußen dies und jenes ge¬
fast werden . Das kann und wird nur dann für die gesamte Par¬
tei nützlich sein , wenn diese Diskussion dazu beitragen wird , daß
die Erkenntnis von der Wichtigkeit Preußens mehr als bisher All¬
gemeingut der Sozialdemokratischen Partei wird .

Rechnungshof.
Ausstellungen haben sich nicht ergeben ; die Steigerung der

Ausgaben ist minimal und beträgt 123 670 Mark .
Abg. Mattes (D .Vvt .) berichtet über den Titel

Wnffer- und Strahenbau
In der Zentralverwaltung stieg die Zahl der planmäßigen Be¬

amten von 78 auf 119, während die Zahl der außerplanmäßigen
gleichgeblieben ist . Bei der Bezirksverwaltung , beim Straßen - und
Wasserbau, Landeskultur und Feldüereinigung , Landesvermessung
sind die planmäßigen Beamten zahlreicher, dir außerplanmäßigen
erheblich geringer . Zu Beanstandungen besteht aber kein Anlaß ,
da dies durch die großen Arbeiten , Durchführung des Straßenbau -
vrogramms , Fcldberetnigung und Landesvermessung, bedingt ist.
Die Mehrausgaben betragen gegenüber 1913 6,1 Mill . Mark . Die

übrigen Titel geben zu Beanstandungen ebenfalls keinen Anlaß . —
Zum Berichterstatter im Plenum wurde Abg. Seubcrt bestimmt,
der beantragen wird : „Der Landtag wolle die Denkschrift des
Staatsnrtnisteriums vom 8 . Februar zur Kenntnis nehmen".

Ein interessanter Pressekonflikt
Erfurt , 20. Mm . Die Vertreter der Erfurter Tagespresse aller

politschen Richtungen haben beschlossen, die Berichterstattung über
die Erfurter Stadtverordnetenversammlung bis auf weiteres ein¬
zustellen, da dem Herausgeber und Redakteur eines wöchentlich
erscheinenden Blattes , dem der Ruf eines Skandalblattes anhaftcn
soll, der Zutritt zu den Presseplätzen gestattet wurde.

Pfg. Roth - Händle 2
in altbewährter Friedens-Qualität !
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L'V Das „scheuirenviertel ". — Opiumhöhlen . — Der
Hin«

.
cl- — Eine Mädchenseele kreist um den „Bülow -

Ijls
~~ Der rote Bubikopf und der Marquis de Sade .

»Stahlhelm " kürzlich mit viel Tamtam durch Berlin
fcf E er sicherlich rein gar nichts von dem eigentlichen,

hji^t ^ nd e n Berlin gesehen und auch nichts von der durch
^ ^ " Ulerkulissen und Stadthahnbögcm verdeckten „Berliner

ch d Berliner -Unterwelt , in deren Rinnsteinen und
. .nrat von 1 Millionen , ja von 70 Millionen zu-

Ir Cck, *Q " ichts für Feiern und Feste. Sie eignet sich
n ^ ellungen und billige Sensationen . Eine soziale

, 'k tz. lwllt sie dar , wie es in Deutschland keine zweite gibt .
1 ' 'nt Unterwelt hat ihre wissenschaftliche Zen -

»A l
in d

Mens. ,
vbends mit der Stadtbahn hier vorbeihuscht, dann sieht

W » ».2t l e x"
, in dem viereckigen , massmen Kasten am Ale-

V ' '* der riesigen, kriminalistischen Maschinenhalle für 70
' .

der
dem Polizeipräsidium Berlin .

.« chlucht der roten Mauern Hunderte von Zimmern
ch denen sich Aktenkästen über Aktenkästen schichten:

äk «Hl Uitb Mord- , das Mädchenhandel - , das Sviel -Dezernat
-■ au«

der kriminalistische „Klavvenschrank" von Berlin .
® gi &,aUsp

!L 9eI’en die Fäden , fein säuberlich durch die ,,Dezer -
; ,?nus„ i. vndergebalten , hinter die Kulissen der wohlanstän -
xjt und „Bürger -Viertel " in die Kloake der Ber -

^ ckEl>F >Ne^ « uenoiertei " soll demnächst abgerissen und nach Fest -
dai >>

^ ?vauungsvlanes wieder „aufgeforstet" werden . Es
* Xt *

Cche „
8 ' vrn wehmütigen Abschied zu feiern .

kW«,
8 dnviertel ist zweifellos die „Schwemme" des nord-

it* « HbUgtz.. " , Vom Weltstadtverkehr , von der Stadtbahn, der
Ulmör+erb •?BaQcntoIonnen der „Großen Berliner " und der

döst es wie eine riesige Kutscherkneipe oder ein
Fdahin . In der Mitte reckt sich der Bauklotz der

»jl rlh eine Bastille zum nächtlichen Himmel — rundum
v /M 'd !̂ !>hl»»^

' vussstände , Arbeitsplätze , Kohlenlager , Häuser-
© Ues « Schutthaufen — dazwischen mehr oder minder

n » . ^ *mischt mit lichtscheuem Gesindel, Männlein. .

'V
be„ vor den fliegenden Kinos , Schießbuden und Zisa -

wettert und braust drauflos:
.̂ t, » - ach Herr Chef, wann ist Treff !"'Im . . t _ _ _ _

ijty6 uiij ' komm mit , nach Sanssouci .
"

■vflhf L^ »«44», »44444/ W4411J[V4«V»«
1>na«T~ n der „Konkurrenz" rasseln zwischen 1* » Text :

Befm _ tt rtöftttf“VSu kreuA — aaangeln gebn !^

S); Ulf», 0̂ dar den Kragen hochgeschlagen und äugt vor-
iKh gewiegter „Greifer " über das Publikum hin-

^ liegen dunkel und schmierig , geduckt zwischen
8tn 4

Un*> Gliche Pfiffe fliegen über die Zäune und das
vßrnteils adgeräumten Buden hinweg.

„Schon verpfiffen ?" frage ich leise .
„Scheint so ! Wenn wir durch das ,,Einfall -Tor " durch die

Münzstraße kommen , haben sie uns meistens schon von weitem ent¬
deckt .

'"
„Na und ?"
Heut ist

's mir egal . Ich Hab nichts besonderes vor . Sonst
hätt ich meinen Bogen ganz anders geschlagen .

"
Wie steben vor einem schmutzigen Hof . Eine höchst zweifelhafte

Stiege führt in deit Keller hinab . Durch die schwach erleuchteten
Fenster sieht man die Umrisse einer Schnaosbudicke, über deren rohe
Tische und Bänke sich etliche struppige Köpfe neigen.

„Das ist seit Jahren eine der berüchtigsteu Opiumhöblen
gewesen !" «

„Tatsächlich ? Ich denke , die nisten sich nur in Hinterhäusern
und gut gesicherten Verstecken ein .

"

„Ja , die Kneipe ist ja auch nur das „Vorzimmer" ! Hier wird
erst gesiebt und jeder „Kandidat " auf Herz und Nieren geprüft !"

„Kannst Du mir nicht mal eine zeigen?"

„Ach , du lieber Gott ! Wenn wir die Bude zu Gesicht kriegen,
dann wird sie ja sofort polizeilich gerätzmt und die armen Teufel
nisten sich schon wo anders ein . Arme Teufel ! Wie Leichen liegen
sie auf ihren Bänken und ziehen das Gift in ihre Lungen hinein .
Einige Monate — und sie sind verreckt ! Kein Mensch geht frei¬
willig zum „Opium -Dezernat " !"

Wir streifen eine bunt »usaqmeiigewürfelte Gesellschaft —
Frauen , halbe Kinder noch am Arm feister Männer mit steifen
Hüten und breiten Pelzen . Eine Wolke von Schnaps und Bier
prallt auf uns zu und das besoffene Gelachter der Mädels zerreißt
die Nacht .

„Die zwei kenn '
ich auch , die beiden Dicken mit den roten

Köpfen. Die gehören dem Kollegen K ! Mädchenhandel -
Dezernat !"

„Das gibt es noch?"

„Aber ja ! Wenn auch nicht mehr in dem Umfange wie vor
dem Krieg ! Seit 11 Tagen lauern die zwei Hallunken in den
Wartcsälen und aus den Bahnhöfen auf ihre Opfer ! Meist sind
es halbwüchsige Kinder . Junge Ware ist besonders begehrt !"

„Und da schreitet ihr nicht sofort ein ?"

„Die Burschen geben vorsichtig an vje Arbeit . Wir können sie
selten fassen . Wenn wir Razzien machen in ihren Huartieren oder
in den „öffentlichen Häusern"

, mit denen sie „Geschäftsverbindung"

haben , dann werden die Mädels versteckt vom Dachboden bis zum
Keller in irgendein Loch ! Und das dumme Luder , dem sie goldene
Berge versprechen , muxt sich nicht !"

Plötzlich schlägt mein Begleiter einen Haken auf die rechte
Straßenseite , schnuppert wie ein Windhund hinter einem vollbe¬
setzten Auto , winkt einen Wagen von der Haltestelle heran . Wir
rein . Und los . Sinter dem Kasten her. Der Chauffeur laviert
und rast mit knatterndem Motor seitwärts an dem Vehikel vor .
Min Freund bohrt seine Glotzaugen unter der breiten Hutkrempe
in den Nachbarwagen hinüber .

„Nein ! Wieder mal getäuscht !"

„Wirr wohl ein fetter Br «ten gewesen ?"

„Und ob ! Der Haarmann von Berlin dacht '
ich !"

„Der Haarmann ?"

, Ja , her berüchtttzte MädchenMörder , der dir 8 r i r d a

A h r e n d t bei Schildborn ermordet und ihre Extremitäten in
Packpapier verstaut um den Bülow -Bogen herum zu deponieren
pflegte - "

„Na , das ist doch dann kein Mörder mehr , sondern ein Narr !"

„Will ich nicht sagen ! Wenn 's der ist , nach dem wir fahnden
— der Kerl mit der verkrüppelten Nase und der kantigen Visage
wie der Herr vorhin , am rechten Vordersitz — der kann zu Zeitekt
auch höchst vernünftig sein und besteht sich die Hunderter sehr genau ,
die er seinen Opfern aus der Tasche zieht.

"

„Also ein Grenzfall zwischen Raubmord - und Lustmord-De¬
zernat .

"
„Stimmt . Uebrigens — weil wir gerade vom „Bülow -

Bogen " reden , fahren wir mal nach dem „alten Westen"
. Ich

Hab' dort zu tun . Vielleicht haben wir dort mehr Glück wie hier ."
Das Auto rast durch die City und steht mit einem schleifenden

Ruck vor einem Kaffee in der Potsdamerstraße . Wenige Schritte
vor uns wälzt sich der „Bülow -Bogen" der Hochbahn massig und
schwer über die Straße hinweg.

Der Alte Westen" ist einmal ein sehr elegantes Viertel ge¬
wesen . Seit etlichen Jahren aber ist die Riesenstadt immer weiter
nach dem Westen gewandert . Die „mondänen " und die prima
„demimondänen " Leute pflegen jetzt um die Gedächtniskirche »u
promenieren und am Bülow -Bogen" blieb der Abfall der kapita¬
listischen „Kultur " zurück. Tingeltangel plärren heißer und dünn
auf die schwach bevölkerte Straße , Zigarren , Zigaretten , Schnupf¬
tabake und „prima Amüsierlokale" werden nach Muster des Scheu¬
nenviertels anseboten und an dem gigantischen Eisengerüst des
Hochbahnbogens steht seit Jahren ein Halbwelt - Dovvelvo -
st e n recht zweifelhafter Eleganz . Hier stand auch die Frieda
Ahvendt, wie der Polizekbcricht besagte:

„Frida Ahrendt fiel durch ihren besonders verwahrlosten ,
rothaarigen Bubenkopf auf . Es ist festgestellt, daß sie
kurz »or ihrem Tode am Bülowbogen die Bekanntschaft eines älte¬
ren Herrn machte , der ihr später ein paar Mark schenkte, damit sic
ihr Haar schneiden lassen konnte.

"
Mein Freund lacht plötzlich laut aus : „Denk Dir , was für einen

Blödsinn das „Sittendezcrnat " über die Ahrendt in den Steckbrief
brachte : „Die Tote trieb sich gern im Berliner Westen herum und
verkehrte in Halbweltkreisen ! Wie wenn ein Toter sich noch herum¬
treiben könnte !"

„Warum nicht? Jeden Tag liegt ja ein Stück von ihr in einem
Haus um den Bülow -Bogen ! Da könnte man Budhist werden bei
einer so eklatanten Seelenwanderung !"

Sinnend staren wir in die Nacht , während die öochbabnzüge
wie gelvenstige Ungetüme über den ^,,Bogen" rennen und denken
an den roten Bubenkopf des armen Strickmädels , das 3 Tage eine
„Sensation " der Viermillionnstadt gewesen ist und nun nur mehr '

fortlebt in der Fabndungsabteilung der Polizei .
Armes Luder ! Deine rote Perrücke gespenstert sauber be¬

schnitten um diesen eisernen Bogen , weil ein Irrer , ein Narr nach
deinem Fleisch und deinen Knochen Verlangen trug ! Drei Mark
und er sackt dich ein wie Beefsteak a la Tartare ! Der Mann mit
dem dickten Portemonnaie und mit den Allüren des Marquis de
Sade war stärker als du !

Liebkas und Kekt dehnt und streckt sich um di« Ivgioe Ecke die
riestse Stadt ! v . Sch .
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Einweihung - es Vereinsheimes
- er Freien Turnerfchast Karlsruhe

r JE . Heute Samstag und morgen Sonntag finden die Ein¬
weihungsfeierlichkeiten zum neuerstellten Heim auf dem Turn - und
Sportplatz der Freien Turnerschaft an der Linkenheimer Allee statt .
Es ist dies nicht eine spezielle Angelegenheit der Freien Turner¬
schaft selbst , sondern der ganzen Karlsruher Arbeiter -Turn - und
Sportgemeinde und darüber hinaus der ganzen sozialistischen Be=
völkerung der Landeshauptstadt , da doch die Arbeiter -Turn - und
Sportbewegung ein bedeutsames Glied der sozialistischen Familie
bildet Und so soll die Einweihungsfeier auch ein Fest der gesam¬
ten Karlsruher sozialistischen Familie sein.

Die Karlsruher sozialistische Arbeiterbewegung steht im
Jahre 1927 überhaupt im Zeichen der Errichtung von Eigenheimen.
Einmal ist es das Volksfreund - Gebäude , das erst vor kur¬
zem seiner Bestimmung übergeben wurde — eine Einweihungsfeier
wird noch folgen —, des weiteren geht das Gewerkschafts¬
haus in der Schützenstraße seiner Vollendung entgegen und —
ich sei , gewährt mir die Bitte, in eurem Bunde der dritte — die
Freie Turnerschaft hat auf ihrem Turn - und Sportplatz ein
eigenes Vereinsheim errichtet . Diese 3 Schöpfungen sind mar¬
kante Wahrzeichen der Kraft und Stärke der sozialistischen Arbei¬
terschaft der Landeshauptstadt, -

Das Werk, das die Freie Turnerschaft erstehen ließ, ist nicht
(mr ein solches von Baumeister und Handwerker , sondern vor allem
Üer Mitglieder des Vereins selbst, die kein Opfer scheuten, um
idie Errichtung dieses stolzen Baues zu ermöglichen. Es sei beson¬
ders jener freiwilligen Kräfte , jener Turn - und Sportge¬
nossen dankend gedacht , die in hunderten und aberhunderten Stun¬
den ihre Arbeitskraft zur Verfügung stellten. Es ist dies ein Teil
jenes proletarischen Idealismus , durch den die Arbeiterbewegung
gross geworden ist. Hut ab, vor denjenigen Vereinsmitgliedern,
die durch ihre freiwillige Mitarbeit und Opferwilligkeit ihren
Idealismus der Tat dokumentierten und damit die Behauptung
der Gegner über die materialistische Einstellung der Arbeiterschaft
als Lüge brandmarken . Dieser Tatidealismus ist die Quelle der
Kraft einer jeden Organisation und Bewegung. Mögen die bürger¬
lichen Vereine noch so viele reiche Gönner in ihren Reihen haben,
mögen den Arbeiter -Turnvereinen diese Geldonkel fehlen , so sind
die letzten Vereine dennoch infolge der großen opferreichen und
tatkräftigen Mitarbeit dieser Tatidealisten den bürgerlichen Vereinen
weit voraus . Der Arbeiter -Turner und -Sportler weiß, daß die
Uebungsstätten seines Vereins nicht nur Gelegenheit zur
Erhaltung und Stählung der Gesundheit sind , sondern
zu höheren Zielen führen , getreu des alten Turnerspruches : Ja ,Zü höherm Ziel führet unser Spiel ! Das Bewußtsein,einer höheren Sache zu dienen mit seiner turnerischen und sport¬lichen Tätigkeit , verleiht ihm auch jene idealistische Tatkraft , die
notwendig ist, wenn eine Bewegung vorwärts kommen will . Dieser
geisterfüllte Sport muß zum Idealismus führen im Gegensatz zu
jener Sorte bürgerlicher Sport , die in Sportfexerei und Rekord¬
jägerei ausartet .

Möge das errichtete Vereinsheim ein Wahrzeichen der Kraft
ider Freien Turnerschaft im besonderen und der Arbeiter -Turn - und
Sportbewegung sowie der sozialistischen Arbeiterbewegung im all¬
gemeinen sein. Die Errichtung ist ein Stück Aufbauarbeit , ein Bau¬
stein zum sozialistischen Zukunftsgebäude.

Vorwärts denn und aufwwärts ! Durch ernstes
Spiel zur Freiheit , zum Heil der Menschheit ! In¬
dem wir die frohe Zuversicht haben, daß das Vereinsheim, dieser
stolze Bau, einen hoffnungsvollen Ausblick für die Zukunft der
Freien Turnerschaft gewährt , entbieten wir der Freien Turnerschaft
unsere besten Glückwünsche und freuen uns mit ihr über das Ge¬
lingen des Werkes! Frei Hei !

wurden mit einer 2 % m hohen Holztäfelung versehen und |
besteht aus Holz mit Gebälk, das durch in freundlichen » *>. g M»«..
haltene Bemalung den ohnehin schon guten GesamteindrO c*. j l>e Bemalung den ohnehin schon guten Gesamteindr0“^erhöht . Anschließend an die südliche Stirnseite wurden a>e J

An der nördlichen Stirnseite befindenuntergebracht , /-wi u« umunuicu oumnnc ut .u™u .
Büfett , sowie die Wirtschaftsküche . Das ganze
ist unterkellert und die großen Kellerräume dienen ruk -
bringung von Tum - und Sportgeräten , können aber auch >
mer als Kellerwirtschaft benutzt werden. Des weiteren eN">

^
Kellergeschoß eine Werkstätte neben anderen Räumlichkeit̂ “'

^eine Anzahl Brausebäder , sodaß die Sportler und ^
nach getaner turnerischer und sportlicher Arbeit noch fj ^ Ä
critiati ^ ac RuH natiman t/Knnan Hia coi4a rtac RflHP ? . * J?nsehendes Bad nehmen können. Die Nordseite des Baues en
Dreizimmerwohnungen .

Durch eine eigene automatische Pumpanl *
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die Wasserversorgung bewerkstelligt . Im ganzen ~
^ist das elektrische Licht eingerichtet und ein eigen" ^formator aufgestellt. Das Dachgeschoß , zu dem eine

vom Saal aus führt , enthält An - und A us kl eiderau ^
Turnerinnen und Turner , Sportlerinnen und Sportler . Die l ■ i
front ziert ein hübscher Vorgarten und am Südende
bäudes bietet eine Terasse Gelegenheit, das turnen *0 .
sportliche Treiben auf dem Platz zu beobachten. Das
bände macht einen recht günstigen Eindruck umj Verein,
und Bauleitung, Bauarbeiter , freiwillige Kräfte und
haben in gemeinsamer Tätigkeit ein Werk vollbracht , aul a
stolz sein können, ja nicht nur sie allein, sondern auch d>
Karlsruher sozialistische Arbeiterschaft . Äs 1111!

Die Gesamtansicht des Hauses wird in unserÄ
eine Federzeichnung von Kunstmaler Böld , veranschau11

jWi,
Den Löwenanteil am Bau führte die Bauhütte aus,

daß sie die Maurer - und Gipserarbeiten erledigte , sondern^ ^A , «

Weil

Das Vereinsheim
Glaser- und Schreinerarbeiten gehörten ebenfalls in ihren
kreis . Die Installateur - und Blechnerarbeiten führte der

Zur Baugeschichte selbst seien folgende Einzelheiten registriert :
Ursprünglich war die Erstellung eines so großen Gebäudes nicht
geplant, man wollte nämlich nur ein kleineres Gerätegebäude und
eine Wohnung aus festem Mauerwerk errichten . Den Anlaß dazu
gaben die vielen Einbrüche , und Diebstähle , die in der alten Hütte
von frechem Gesindel verübt worden sind. Als jedoch mit dem
Erdaushub zu vorerwähntem Gebäude begonnen wurde , sah man
sofort ein, daß ein Bau von der projektierten Größe nicht ausreicht
und man beschloß einen größeren Komplex mit einem Raum zur
Ausgabe vonGetränken undSpeisen zu errichten . Aber als nun dieses
Vorhaben verwirklicht werden sollte, ging man noch weiter —
der Appetit kommt bekanntlich erst beim Essen •- und beschloß den
Bau noch zu vergrößern . Aber auch dieser Plan genügte dann
wiederum nicht und die Anregung , zu dem bisherigen geplanten
Projekt noch einen größeren Raum anzufügen, in dem die Vereins-
initglieder gemütlich beisammen sein können, fand allseits Zu¬
stimmung und so kam der Beschluß zustande , noch einen Saal an¬
zuschließen. So steht nun das stolze geräumige Gebäude da und
enthält folgende Räumlichkeiten: Einen hübschen, 20 m langen und
8 m breiten Saal, zu dem eine große Zahl Fenster das nötige Licht
spenden, sodaß der Raum nicht nur recht viel Platz aufweist , son¬
dern sehr hell ist und einen freundlichen Eindruck macht. Er bietet
Platz für viele hundert Personen und seine Ausstattung ist derart ,
daß er eine gemütliche Stätte für die Besucher bildet. Die Wände

und Blechnermeister Josef Rieger , die elektrische AWAq
Elektro-Geschäft Hörmann - Weingarten -Karlsruhe aus . fise^ st
streicharbeiten Malergeschäft Böckle , Schlosserarbeitefl ^ l %uj eund Bauschlosserei Schwobentha . Die Kunststeine 11^^ I
Firma Kretschmann - Eggenstein . Zum Ausschank l
neben Milch und sonstigen alkoholfreien Oetr
Biere aus der M o n i n g e r - Brauerei .

Der Turn» und Sportplatz
K ln CEs ist ganz selbstverständlich , daß die Arbeiten deĵ

larfj<

„ _ . tg ,
Auch in dieser Hinsicht wurde in lezter Zeit w1

Turnerschaft nicht nur in der Errichtung eines großen

tTCöl

Vereinsheims sich erschöpften , sondern Hand in Hand - ™
auch die Anlage eines für den Turn - und Sportbetrieb
Platzes . Auch in dieser Hinsicht wurde in lezter Zeit f
schon vorher recht viel geleistet. Der Platz selbst erN"

^
größten Teil eine neue Planung , sodaß er für den Sportb*£ j
allgemeinen noch zweckdienlicher ist wie vorher . GegeoU£jji
Vereinsheim, dem Wald zu, wurde ein großes Natur
errichtet, auf dem die verschiedensten turnerischen un^ ,

s5eit ^
Vorführungen ausgeführt werden können. Die größte A°

^ ^
‘ o

stellt wohl die Errichtung einer 400 m langen und 5
Kreislauf bahn dar . Des weiteren wurden noch dp ^iv i bioiauivnnu uai , i_/ ca wtutiui tvuiuui uw »» .
bahnen usw . errichtet , sodaß also der Sportbetrieb n°c°
tensiver gestaltet werden kann wie vorher .

>el

Sport
[ Futzballoorschau — 3 . Bezirk

Der 22. Mai ist in den (Brunnen 2 , 8 und 4 der letzte S e -
rtensonntag , abgesehen non den sonst ausgefallenen Spielen .
Die Erunnen 1 und 5, dageen sind zum Teil bis Mitte Juni nochmit Seriensnielen beschäftigt. Zum Teil äußerst ungünstige Ver¬
hältnisse haben eine derartige Verzögerung bedingt . Er wird
jedenfalls keinen allzugroßen Zwischenraum vor der Nachrunde
geben, um den Freundschaftsspielen nachgehen zu können .
Reö
Schl
gleichbedeutend mit Svielausfall . Die Gruppe 1 hat folgende
Mannschaften im Kampf : Spielberg — B .f.R . Karlsruhe . Eine
Gelegenheit für V .f .R . zu Punkten zu kommen , vorausgesetzt, daß
Snielberg nicht auch dieser Hoffnung dar Licht ausbläst . Karls¬
ruhe Süd — Darlandeu . Wenn nicht alles täuscht , wird Darlan -
jden auch hier wieder das besiere Ende behalten . Auf dem Süd -

(
tadtvlatz treffen sich Wacker und Erünwettersbach . Wacker als bef¬
er« Mannschaft wird wohl Sieger bleiben . Neureut empfängt

Wulach . Hier wird es ein interessantes Treffen geben ; denn beide
Mannschaften verfügen über ein gutes Stehvermögen . Bulach, der
Bezwinger von Wacker wird alles daran fetzen, um gegen Neureut
sich zu behaupten . In der Gruppe 2 treffen sich auf dem Union-
vlatz Union — B .f.B . Südstadt . Wir sprechen V.f .B . die meisten
Aussichten auf Sieg zu , da dort die beständigere Form zu erwarten
«st. Dfe Freien Turner Karlsruhe haben anläßlich der Einwei -
jbung des Vereinsbeims den Kreismeister als East . Das Sviel
-wird gleichzeitig als Serienspiel ausgetragen . Den Freien Tur¬
nern wird trotz der bisherigen Formverbesserung wenig Hoffnung
auf Sieg bleiben . Spielbeginn ist nachmittags 6 Uhr . Langen¬
steinbach, Liedolsheim , Bruchsal und Eggenstein sind spielfrei . Die
Eruppe 8 hat folgende Begegnungen aufzuweisen: Erötzingen
Hohenwettersbach . Erötzingen wird seine Niederlage gegen Klein¬
stesnbach wieder gut machen wollen, darf sich aber keineswegs schon
als Sieger fühlen . Aue — Berghausen . Eine entscheidende Be«
tzegnung, bei der Aue den Vorteil des eigenen Platzes hat . Wir

werden jedenfalls den Sieder am Sonntag abend sehen . Das istder Tvv den man auf dieses Sviel abgeben kann. Wolfartsweier
empfängt Reichenbach und dürfte jedenfalls besser abschneiden wie
gegen Bergbausen . Kleinsteinbäch ist spielfrei , da Durlach den 3.
Bezirk in Kehl als Propagandamannschaft vertritt . Wir hoffen ,daß durch dieses Sviel auch im 5 . Bezirk die Arbeiterfußballer er¬
wachen . In der Gruppe 4 geht Grünwinkel nach Durmersheim .Ob Eünwinkel ungerupft nach Haufe kehrt, möchten wir füglich be¬
zweifeln. Neuburgweier hat Platzweihe und empfängt Knielin -
gen . Hoffentlich gibt es trotz Seriensviel ein Propagandatreffen .
Mühlburg erhält Besuch aus Ettlingen , und wird trotz der bis¬
herigen Teilerfolge seinen Mann stehen . Forchheim und Mörsch
sind spielfrei . In der Gruppe 5 ist wieder Hochbetrieb. Bucken-
berg wird auf eigenem Platz gegen Stein jedenfalls Sieger blei¬
ben. Das Spiel Pforzheim — Königsbach fällt aus wegen Sperre
von Königsbach. In Göbrichen weilt Wilferdingen . Göbrichen ist
langsam im Kommen und wird es Wilferdingen gewiß schwer ma¬
chen den zu erwartenden Sieg zu landen . Auch Oetisheim erhält
Besuch aus Ottenhausen . Auf dem Brötzinger Platz treffen sichWildbad und Brötzingen. Wiidbad , das sich in letzter Zeit sehr
gebessert bat , macht nun auch den l . Mannschaften allerhand zu
schaffen . M .

Knielingen . 25 Jahre sind eS her , datz sich am hiesigen Ort eine
Ortsgruppe des Arb .-Radsahrer -Bereins . Solidarität " gebildet hat . SluS
diesem AnlaI begeht am 22 . Mat die Ortsgruppe ihr Stiftungsfest . Die
Leitung hat sich auch aller Mühe unterzogen , um aus Radsportlichem Ge¬
biet Großes zu zeigen . Neben Reigenausstihrungen wird sich die Familie

SÜBt lind nerVosenBescHwSra &Ä_ iA . 1 tbewährt
' ln ApoWteK ^ r\ und Droger *eo ;erHaltf

Benzinger Mannheim hier im Kunstradfahren zeigen . Wir p -,
Radsporttreibenden Arbeiter , an diesem Tage nach Knielingen dIL .
um genußreiche Stunden zu haben . Einen kleinen Rückblick «w h' j
stehung des Vereins , soll doch der Oeffentlichkeit gegeben wcr °V„ ,t< f * ,zeigen , wie die Männer durchgehaltcn haben . Im Jahre '

^ ,»1 tno
die Ortsgruppe mit Namen . Wanderlust " gegründet . Lange
aber nicht , denn als Geld an den Bund abgesührt werden r .
die Freundschaft aus . Genosse Draller als Kassier des damon ^ z, ", Ijn. . ‘des bekam seinerzeit von zwei Kollegen Besuch , die dar Ka !K^

"

Geld Mitnahmen mit der Erklärung du kannst mttkommen •“
Was dann war , ist leicht erklärlich . Draxler blieb unserer
meldete sich alS Einzelfahrcr beim Bund an , aber nicht lang «

^ ^
ä

10 Genossen . Auch befinden sich heule noch Drarler und
in unserer Mitte . Bis zum Jahre 1910 waren cs immer
bis es aus einmal 64 wurden . Der Verein hat bei Wahlsü
bialtverbreitung und anderen Anlässen sich stets zur Verfüg “ « -„ti ,Auch wurden von seiten der Ortsgruppe neue Ortsgruppen >

^ .
gcgcnd gegründet . So in letzter Zeit wieder eine tn Kantel ^ u n, .
seit. Im Ort selbst geht es doch auch wieder voran . Gibt J »0 |

»be

M '.

Unsere Mialinhaber
die den Volksfreund durch die Post überwiesen nt ^
die für Juni benötigte Bezieherzahl (Erwerbslose uNv A, i,
stehende getrennt ) spätestens bis zum Mittwoch, den^

2S'
^ j, ^ ( '

ber mitteilen . Die übrigen Filialen bis längstens
bitten im Interesse einer prompten Regelung des Dersan
nächsten Monat um genaue Einhaltung der genannten ^ ^—- - - - — i , ^<r$tfretwfleur : Beorg Schipfll » » preßgksehliche P »rantn>oitu»I !
!ch»s>»!Iimpse, pmMixichilchle », Sewrrkschastllche,, Lu » aller Welt, Cehl«* tais- rampr-, ommaa <y, >qie», «oewernqamiiye», Lu , aller wen, ee «>» " 7j, , fj Vt ,6 «I ; Freglaal Duden, IrauendeNage , (SemelndepolttN, Lu« MMelbaden . * jnjjfl Wj goawen, jraumorHage, upemcinoepoiuir, aus mmnpuv*«» TtUP* \ r ’j lmU

— der Skabk Durlach. Theater und rnusif . Kunst und Disien . Gertchk»;eltuog. 9ĵ Ii
Hermann Minier , Spotl und Spiel. Sozialistische» Znmiaolt , Heimat « ch ‘

^
Rundschau , Senostenschafirbeweguns , k!arl»,uh«r Chronik, Drieskaste» 30 (<r j. 1/ ^
woiillch für den Anzeigealell Sustao hrstger « SlmIIIche . ch “ it
in Baden o Druck und Derlaqi D,rloasdrnckeret VnkkKkrennd M-

NMÄnenwissen es: rs KAFFEE IST PER BESTfH
Wir gewähren

ab ' heule 5 % feibatt auf alle Waren ,
BusgeicM . Zucker « WS*
wenige andere ArtlNtl

vm iuuii u «vi r» wnu , uua; Ivirvrr opiuii .keine Sportorganisation , die solche Vorteile bietet , Wie f
Radsahrecr -Bund . Solidarität " . Neben den vielen Unt -klw “ . t JK, Qneuerer Zeit Wieder die Haftpflicht - und Raddiebstahlversi « " “ . hi
rufen deshalb allen noch fernstehenden Radfahrern , hauptfätv '

.bcitcrn zu : Tretet ein , in unsererc Reihen ! K 11

1,

“
V

&°!b

In Nafken .

ZMISLK'5 SCUFFEi - ^ ESCÜEFT,
Filialen in Karlsrahe « Kalserstraß *
Keisetstraße 88, Kaiserstraße 184. Kaiser
Straße 248 . Roonstraße 1. Mühlburg • ßh e,JJ»Straße 34 b . Dnrlach : Hauptstraße 62 .

m
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Sefchichtskalender
r / Mai . 1506 ^Christoph Kolumbus . — 1639 fTH . Camoanella

— 1855 *33elfl . Dichter Emile Verhaeren . — 1871
Sk,?** Pariser „Blutigen Woche"

. — 1920 Nationalvers .-Schlub-
7^

.,1923 Intern . Soz.-Kongreb in Hamburg . — 1926 Aus-
. ?,^ ächs . Landtagsabgeordneter aus der SPD .

^ iq,, ^ Mai . 1813 "Komponist Richard Wagner . — 1864 Lassalles
>̂ z,,^ kitationsrede . — 1872 Gothaer Einigungs -Kongreß. — 1885

, Dichter Victor Hugo. — 1898 Mmerik . Schriftsteller E.
, >ny— 1959 Marokko-Abkommen. — 1925 Amundsens AusstiegJ«5eua zum Nordvol .

Der Sonne entgegen
viermal gehe ich an einem Reisebüro vorüber . In

Ml ^ ? ufenster dieses Reisebüros hängen , je nach Jahres -
?**!chieden, freundliche Einladungen zu einer Fahrt in
2 Gegenden . Im Sommer veranschaulicht ein Plakat die

^ Mlichkeiten einer Nordlandreise . Da sieht man dann
^

' lordkap und Eisbären , die die Mitternachtssonne angäh -
L ^ t ist das Mittelmeer dran . Das schöne Mittelmeer ,

Reize durch die buntesten und unwahrscheinlichsten Far -
^ lnmenstellungen illustriert werden. Grünes Wasser ,

„^ " linen , blaue Kakteen und weihgekleidete Araber auf
sj,.

« Pferdchen . Aber das ist ja schließlich nicht .so wichtig .
>, ?,

8^denklicher stimmt mich der Umstand, daß eine ganze
Leute sich diese Herrlichkeiten anschauen werden und
zu ihnen gehöre. Sondern höchstwahrscheinlich , wenn

tz^ sbflug vor sich geht, am Tage in Akten herumschnüffele .
HtJr’

.eiti) aber , vom Rheumatismus geplagt , mir ein Kat -

f
ßj über den Rücken binde und meinen Leib mit flüchtigem
, ^ *ut salbe . HierklaffteineLücke inder W e l t-
? ung .

A

Al

!* ä

^ a ,
bem Plakat , das diese Betrachtungen in mir weckt ,Motto : Der Sonne entgegen ! Ich kann nicht' ’ Usarum ich nicht auch einmal der Sonne entgegenfahren

3ch stelle mir es zu schön vor, den Madeira an der
■• le äu probieren , oder auf dem Parthenon in alter Kunst

Vielleicht auch die Bekanntschaft zyprischer
zu machen , die die schönsten des Orients sein sollen .

4
°Us alledem wird wahrscheinlich nichts werden . Denn

stehe ich mit aufgeklapptem Mantelkragen vor dem
Inster des Reisebüros . Wobei der linke Schuh inwen-

. «angenehm feucht wird . Im Morgenlande würde ich
r * ""

ft! jo * tragen , auf weichen Kissen sitzen und meinen Tschi -
^ uchen . Kein Mensch würde mich zwingen, täglich zu
^ Mimmten Zeit in meiner Amtsstube zu sein , um dort
E». nbschrejben langweiliger Tabellen langsam zu verblö-

> ^ . i -Bomit nichts gegen Amtsstuben gesagt sein soll .)
•r fZ k h

10* kommt nämlich die Sonne auch dort hin . Worauf
Staub tanzen sieht und der Geruch von Tinte , Pa -

en ^ Frühstücksbroten intensiver wird . Die Tippdamen
■teig'» QS

n bann Helle Blusen oder Kleider und man kaut dann
v9e Mn ^ ^ ankenvoller als sonst auf den Federhaltern . Und

litp 1
. stellt fest, daß es der Sonne entgegengeht. Dieses

c» • jiftii
^ >*liche es" nimmt natürlich der Sache viel von ihremi dillli '

^ ^^ e!Ä„
'" kereffanter ist es , zu sagen : „Ich gehe der Sonne

^ Rtlx
'
v • ®ein Billett zu lösen und abzudampfen. Frei -

» st
v die Eindrücke einer solchen Reise auf die verschieden¬

ste von verschiedenste : Art . Es kommt nämlich darauf
- 5 einem als Ideal , als Endzweck eines solchen Unter¬

st Herren , Typ
einfach knorke.

ie . rpflegung, die Nächte in Kairo — kurz , die ganze
tiirx rein ftc Bockbierfest .

"
. . « o sowas stand womöglich vor den ^Pyramiden .

W ? » vorschwebt . Gerade begrüßen sich zwei H<
i , Ä , im vorigen Jahre dort , Aegypten, etnf

„j* 1 es klafft eine Lücke in der Weltordnung .
^ as unsere Mn- er auf dem lakrmarkl

t erobern können"
*l% s Prei»»Zusammensetzspiel — Der Roller-Wettlauf
w Stelzen-Wettlauf

jiiäJJ 3uio Rind , das den Jahrmarkt besucht , erhält unentgeltlich
K ^ " letzsviel zum Mitnehmen . Eine grobe deutsche Firma

« V ! Sen. r
e *c aeftiftet . Zu Hause gehts nun dran , das Sviel zu-

l« Ä S, ^ 'ehrn und aufzukleben.. Wer es fertig hat , bringt es
><

1 ichickt es durch die Post an die Ausstellungsleitung . Für
a^ EEiEletzten Spiele , die eingesandt werden , sind
Preise ausgesetzt: 1 . Preis im Wert von 50 M, 2. Preis

p Se th,
30 <M, 3 . Preis im Wert von 20 M und weitere 30

»Aff Werte von 3—5 Ji . Gehen mehrere richtig zusammenge-*
^ 4 t^

en ein ’ entscheidet das Los.
tVt I ?1!i>l!

l
.
*’ne einigemal « einem oder mehreren Kreisellvielern aus

's

Wie

S. .- ««eren Jahren konnte man auf keinem Gehweg spazieren
*Cni

WiL ?e8onflen ru sein .SwiS'
.8e8anflen zu sein . In der Karlsruher Mundart hieb es

^ dj, ^ ' lrsspiele"
. Aber auch das hat sich mit der Zeit verlo-

An Ä ^ " b ist modern geworden, sie alle oder wenigstens die
etl beute ihren „Rolle r" . Gar schon oft seid ihr des-

jftfJ V und gescholten worden — da habt ihr eine alte Frau
Iffi Ä>i, Mann angefahren — dort einen jungen Herrn an
il 5 ,? ?? gestoben — nirgends konntet ihr so recht nach Her-

rollern.C" ,»oir
letn ' ® ’ e 'em Weltschmerz hat die Ausstellungsleitung

I, \ äj> j
n> sie veranstaltet deshalb am kommenden Mittwoch,

v für ’ nachmittags 4 Uhr , einen groben „Roller - Wett -
Vi

*
r ""leie Jugend . 20 wertvolle Preise winken den Sie -

!>V sind Gegenstände im Werte von je 20 </K.
mn beute noch ebenso beliebtes Vergnügen , wie in

ist das Stelzenlaufen . Um all den Karlsruher' ' ' ^ w u ' e*n - -
ij / '«m h Gelegenheit zu geben, zu zeigen , was sie können,

Rollerwettlauf ein Stelzenlaufen veranstal -
8*- ' VtPT tfi Vl . p. ff . . t\r _ nr>„ . ;p. pj; _ iCJaäaü !m r\/ . .i e,t0h? Iet ' si dieselbe Anzahl Preise für u« ere Sieger in Aus -
4i«j

^ nien,
S " ill , muh sich bis Mittwoch mittag 3 Uhr

et
m '" »acr
^«n^ bstellunggleitung anmelden .

stch die Karlsruher Jugend rege beteiligt , ist eine Wie
a m nächsten Samstag nicht ausgeschlossen .

. >
"**zug von Donaueschingen nach Karlsruhe zum

SiiNi * . Jahrmarkt
*,8ßens Sympathien für die badische Landeshauptstadt" j*ien wurde dies bereits durch Stiftung des Platzes

ijfcj*. ^ 8 ber Sole für das zu erbauende Karlsruher Kin -
^ melken vergangenen Mittwoch angekommene Lastauto
5jj t W t -j

«us Donaueschingen, im Wert von mehreren Tau -
st" den Bazar und für die Tambola , beweisen weiter

h/flbiw
**TnÖQthl (» hti » mrm ima Ö'rtrTantftorn i»n ^al »aonkirinat

^ ien n kettiggestellt ist , werden manche Karlsruher den
tem idyllischen Städtchen in der Natur finden

Anlab des Jahrmarkts für Jung und Alt haben die Donaueschin-
ger beschlossen, unserer Stadt am kommenden Sonntag , 22. Mai ,also am Tage nach der Erössnung , vermittels Sonderzug einen Be¬
such abzustatten . Erwartet werden 300 Personen unter Führung
des Donaueschinger Bürgermeister Fischer . Bei der Begrübung
der Ankommenden gegen 8 Uhr früh am Bahnhof ist zu erwarten ,dab auch Karlsruhes Bevölkerung das ihrige tut , um den Donau -
eichingern einen herzlichen Empfang zu bereiten . Abends um
7 Uhr werden die Gäste mit Musikbegleitung von den Karlsruhern
an den Bahnhof gebracht. Sie werden in ihrer Heimat von Karls¬
ruhe und seinem Jahrmarkt für Jung und Alt erzählen , sodab noch
mancher Donaueschinger die Wohltätigkeitsveranstaltung besuchenwird . Deshalb , Karlsruher Bürger , kommt am Sonntag früh vor
8 Uhr an den Bahnhof , um den Donaueschingern ein „Herz¬
liches Willkomm " zu entbieten .

„Der große und der kleine Brigant "
Pat und Patachon haben zwei Brüder bekommen. Auf

den Plakaten , die zum Besuch des Jahrmarktes einladen , seht ihr
sie genau abgebildet . Der grobe und der kleine Brigant , wie sieleben. Wer in den nächsten Tagen den zwei lustigen Gesellen be¬
gegnet, wird sich wundern , wie die Kerls hergerichtet sind . Karls¬
ruhe bat init ihnen zwei neue Filmgröben entdeckt , die den beliebten
Filmkomikern Pat und Patachon eine bis jetzt unberechenbare Kon¬
kurrenz zu werden versprechen . Die beiden führen 2 edelrassige
Dackelbunde mit sich , es wird gebeten, diese nicht zu füttern , da sie
nach strenger Diät leben müsien, um der Gefahr gevunktrollert zu
werden, zu entgehen . Also achtet auf den groben und den kleinen
Brigant !

„Jahrmarkt für Jung und Alt ".- Run gehen die letzten 'Ar¬
beiten in der Ausstellungshalle ihrem raschen Ende entgegen . Die
grobe Festwiese ist nahezu srtig , ebenso auch der grobe Kabarett -
Saal . In Klein Monte Carlo sind noch emsige Schaffer an der
Arbeit — lauschige Lauben haben bereits ihre Anstellung gefun¬
den . Schöne Teppiche zieren die Wände , die Beleuchtungskörper
verbreiten ein angenehmes rotes Licht , sodab die intime Wirkung
bereits dadurch gegeben wäre . Auf dem neuen „Werderplatz" er¬
richtet man die letzten Buden . Das lichte Blau des künstlichen
Himmels wirkt wohltuend auf den Beschauer. Mancher Schweib-
tropfen hat die Aufstellung und Herrichtung des Werderplatz¬
brunnens verursacht. Allerdings schmückt diesen Brunnen eine
hübsche Majolika -Figur . Im übrigen findet man beinahe in allen
Räumlichkeiten liebliche Kinder -Majolikcn von der Erobb . Ma¬
jolika -Manufaktur A .-G . , die sich sehr nett in das grobe Ganze
einfügen . Karusiells und Buden sind fast sämtliche schon aufge¬
schlagen . Alles rüstet zum Beginn des Festes. Die Eröffnung des
„Jahrmarktes für Jung und Alt " wird durch die Gattin des bad.
Staatspräsidenten vorgenommen . Der Karlsruher Oberbürger¬
meister Dr . F i n t e r hat sich bereit erklärt , bei der Eröffnung am
heutigen Samstag die Fest -Ansprache zu halten . Darum kommt
Karlsruher Bürger und opfert auch ein Scherflein für Euer Kin¬
dersolbad in Donaueschingen!

Die Reichsarbeitsgemeinschaft der Kinderfreunde ladet die El¬
tern auf kommenden Montag , den 23. Mai ins Waldheim der SAJ .
zu einer 2 . Besprechung ein . Anschliebend Besichtigung des Zeltes .

l : ) Silberne Hochzeit . Am 17. Mai konnten die Eheleute
Josef Strobel , hier , Waldstrabe 46 das Fest der Silbernen
Hochzeit begehen. Das Jubelpaar erfreut sich bester Gesundheit.Dem Jubelpaare die besten Glückwünsche . Möge es vergönnt sein ,
auch seine goldene Hochzeit in derselben Frische zu feiern .

Oefsentliche Fernsprechstelle im Landestheater . Im Landes -
tbcater wurde auf Antrag der Generaldirektion eine öffentliche
Jernsprechstellc eingerichtet.

Badisches Landrstheater Karlsruhe . Montag , 23. Mai , abends
8 Uhr , gastiert die Javanerin Jovita Fuentes , die von ihrem vor
einigen Wochen hier absolvierten Eästsviel noch in bester Erinne¬
rung ist, als „Madame Butterfly "

. Die Künstlerin hat inzwischen
auf ihren Eastsvielturneen weitere grobe Triumvse geerntet . Den
„Linkerton " singt diesmal Wilhelm Rentwig . Am Donnerstag ,
26 . Mai (Himmelfahrtstag ) geht zum erstenmal Hugo Rohrs Ovey ,
„Coeur Dame" in Szene. Es folgt die bereits in früheren Jah¬
ren hier gegebene Over „Frauenlist " vom selben Komponisten.
Am Sonntag , 29 . Mai , wird abends 7 Vi Uhr , Beethovens „Fidelio "
aufgeführt . Nachmittags 3 Uhr findet als neunzehnte Vorstellung
der Sondermiete für Auswärtige eine Wiederholung von Nikolais
Over „Die lustigen Weiber von Windsor" statt .

V . V . Lustadter Handkressest. Die Karlsruher Teilnehmer an
dem „Loschter Handkeesfescht " können am Sonntag abend 21 .50 Uhr
(9 .50 Uhr) mit direktem Zlig nach Karlsruhe über Landau ( 22 .35 )
heimfahren .

* 1
Veranstaltungen

Für den deutschen Rhein . In den Monaten Juli und August
wird ein dreißig Mann starkes „Orchester vom deutschen Rhein "
unter Leitung des bekannten Obermusikmeisters M i ck l e y eine
Rundreise durch Deutschland unternehmen . Die Kapelle spielt in
der traditionellen Tracht und wird vorzugsweise Kompositionen
rheinischer Tonsetzcr zu Gehör bringen . Das Programm zerfällt
in drei Teile , die bei ernster Musik beginnend eine Steigerung
bringen und bei voller künstlerischer Ausgeglichenheit doch das
populäre Moment nicht auber Acht lassen . Die Reise, die über
vierzig deutsche und österreichische Städte berühren wird , hat
einzig und allein den Zweck für den deutschen Rhein zu werben.
Das Orchester wird auch in unserer Stadt spielen. Nähere Mit¬
teilungen werden noch erfolgen.

crolosicumS-Garten . Die regelmLtziaen Abcndkonzcrtc im schönen
Schrcmppaartcn crsiencn fi chstets grotzcn Zuspruchs. Flii heute JamStag
Abend 8 Ubr ist. in Verhinderung des Ovcrmustkmctsters a . D . Liese ,von dessen Stellvertreter , Ehrendirigcnt E. L e o n h a r d t , ein auserlese¬
nes Unterhaltungsprogramm zusammengcstellt. Davon se ( besonders er¬
wähnt . . Arena - Helden" Marsch v . Lorenz, . Erinnerung an LenS" v . - ei¬
sig, beide Komponisten in Karlsruhe . Die Fantasie auS der Over . Rigo-
lctto " und ganz besonders das 20 Minuten spielende grobe LongcmSlde
. HcimatNönge" . Die Kapelle spielt in voller Besetzung, zirka 40 Musiker.
Speisen und Getrsinke, sowie Bedienung sind wie gewohnt vorztiglich. Der
Eintritt ist frei . '

Sonntagskonzcrte im Btadtgarten . Die SonntagSkonzcrtc im Stadt -
gactcn erfreuen sich bei Alt und Jung einer steigenden Beliebtheit , was
die immer weiter steigenden Besucherzahlen beweisen. Am nächsten Sonn -
tag spielt im Stadtgarten vormittags von 11—12 )4 Uhr die Schüler -
k a p c l l e unter der Leitung der Herrn HauptlchrcrS Greulich . DaS
Programm ist wieder vorzüglich »nd dürfte der flettzigen Musikerschar
reichen Betsall eintragen . Nachmittags von halb 4—g Uhr spielt dann
die Feuer w eh rkape lle unter Leitung des Herrn Musikdirektors
Jrrgang in bekannt meisterhafter Weise .

Kleinkunstbühne Elefanten . Das zweite Mai - Programm bietet
wiederum eine gute und gediegene Unterhaltung . Die Künstlerin¬
nen und Künstler sind durchweg erster Qualität . Harry Wendt -
l a n d unterhält mit eigenen und fremden Witzen das Publikum
auf das Beste , seine Scherze und Schnurren zünden, er versteht, das
Publikum mitzureitzen, im Nu ist die Verbindung zwischen Bühne
und Gästen hergestellt. Die Tänzerin D l j e I l a bringt vorwiegend
erotische Tänze , die in ihrer Eigenart und Mystik fesseln . Der
Wrver der Tänzerin ist von einer ebenmäbigen Schlankheit , jeder
Tanz ist eine abgerundete künstlerische Leistung. Ernste und heitere
Sachen bringt die Vortragskünstlerrn Irene Rubens vor.
Taifun jongliert mit einer meisterlichen Sicherheit alles , was
ihm unter die Hände kommt , seine Kunst ist vollendet , man wird
solche Leistüngen nur noch auf ersten Varietebübnen iantreffen .
Und nicht minderes Erstaunen und Bewunderung rufen Ado und
Partnerin mit ihrem Erzentrik -Akt hervor . So ist jede ein¬
zelne Nummer des vom Herrn artistischen Direktor Ernst Rein¬
hardt zusammengestellten Programm einen Besuch der Klein¬
kunstbühne wert ; auch die Hauskavelle Fritzo - Band darf nicht
vergessen werden , denn sie ergänzt das Programm in bester Weise
und ist auch den Künstlern ein sicherer Begleiter . Kaum eine
andere Bübnc dürfte für so wenig Geld solche Qualitätsleistungen
bringen wie die Kleinkunstbühne im Elefanten .

Pälzer Landsleit treffen sich im „Grünen Bahm " am Durlacher¬tor beim Ehrstein Schorsch. Dischbedier -Owend is jeden Freitag ,Samstag und Sonntag .

rrus den Lichtspielhäusern
Die Refidenz-Lichtspiele zeigen ab beute : „Der Mann mit

den 100 PS .
" Der Film hinter dessen sportlichem Titel sich eine

heitere Liebesgeschichte verbirgt , stützt sich auf den letzterschienenen,
vielgelesenen Ullstein- Roman von Pierre Frondai . Das Manus¬
kript, das Tempo, Farbe und Bewegung besitzt , umschließt eine
effektvolle , spannende Handlung rund um einen armen Teufel , den
das geliehene Auto seines Freundes in eine wilde Liebesleiden -
schalt und seinem Schicksal zutreibt . Die Darstellung bewegt sichaus einem hohen künstlerischen Niveau und zeigt besonders in den
Nebenrollen gutes Gesellschaftsspiel. Der Film ist wundervoll
photographiert und mit besonderem Geschick in die Landschaft des
südlichen Frankreich bineingestellt, aus der alles herausgebolt
scheint , was sie an Schönheit birgt und an Behaglichkeit des Lebens¬
genusses berzugeben vermag . — Ferner zeigt der Svielvlan noch ein
Zweiakter -Lustspiel: „Bilderbogen der Ehe" und den Ufa-Kultur -
Film : „Seltene Tiere aus aller Welt "

, und die neue hochinteres¬
sante Trianon -Wochenschau .

Kammerlichtspiele. In den Kammerltchtsptclen wird ab heute wiederein ganz vorzügliches Programm gezeigt. Der neueste Usafilm . Die siebenTöchter der Frau Gyurkovics " nach dem bekannten Roman von FranzHcrczeg ist ein sehr originelles Lustspiel voll der tollsten Einfälle undVerwechslungen. Das flotte Tempo der Handlung , sowie die vorzüglicheRegte von Eawallius geben den Schauspielern Gelegenheit , ihr Könnenvoll zu entfalten . Besonders Willi Fritsch und Betty Balsour glän -
zen in ihrer Darstellung . Lydia P o t e ch i n a und Harry Halm sowiealle anderen passen sich dem luftigen Eharaktcr des Filmes sehr vorteilhaftan . Dieser Film ist wirklich ein Lustspiel wie es sein soll und wird auchsicher in Karlsruhe einen vollen Erfolg finden . Im Beiprogramm ist einetolle amerikanische Groteske . Schuster bleib bei deinem Leisten"

, die neuesteEmclkawochcnschausowie ein intercstanter Kulturfilm . Die letzten Wisente"
zu sehen . Letzterer wird besonders in Jägerkreiscn Interesse sinden.

Aus den Vororten
Rüppurr

Rüppurr . Die kürzlich gemeldete Einführung des Strabcn -
bahntarifs beim Autobusverkehr auf 1 . Juni wird sich leider um
4 Wochen verschieben ; sie soll am 1 . Juli erfolgen zusammen mitder "allgemeinen Neuorientierung des Strabenbahntarifs .

Im Rahmen der Gemeinschaftsarbeit des KindergartcnhauscS derGartenstadt sprach am Dienstag abend Prosesior B r e ch t . Karlsruhe über
. Maifeiern "

, . Maiandachten " , . ihren Sinn »nd ihren Unterschied" . DerVortrag diente dem Zweck , das gegenseitige Verstehen der aneinander vor-- beilebenden Menschen zu fördern , deren Gemeinschastsgesühl heute so ge¬ring ist , dab sie auch den Feiertagen der neben ihnen lebenden Menschenund ihrem Sinn und Inhalt verständnislos , wenn nicht ablehnend und ver¬
ächtlich gegcnUberstchcn. Als Sinn der Maifeier der proletarisch-foziali-
stischcn Maste stellte Brecht die Sehnsucht nach einer Gestaltung der Lebens-
verhältniste und LcbenSmögltchkciten dar , die erst ein in jedem Sinne
menschenwürdiges Dasein , ein Entfalten aller auch im Proletarier liegen¬den sittlichen und geistigen Kräfte und Fähigkeiten und ein unbehindertesErfüllen der zehn Gebote Gottes auch im Leben der Mastcnmenschcn zu¬lasten. Brecht forderte für diese gerade mit jedem Frühling in neuerHoffnung hervorbrechcndc Sehnsucht und dieses Ringen Verständnis undguten Willen aller Volksgenossen, da wir alle mitverantwortlich seienan einer durch unsoziale Lcbcnsverhältniste , durch Wohnungselend usw.verursachten Versklavung und Verkümmerung grober Volksteilc, die alsKinder Gottes zur inneren und äußeren Vollkommenheit berufen seien ,wie jeder von uns . Als Sinn der Maiandachten der katholischen Weltzeigte Brecht nach einer historischen Darstellung der Entwicklung diesesKultes der Gottesmutter die tiefe Verehrung für dieses Sinnbild allerMütterlichkeit . Gerade auch im Frühling , im Mat , rufe sic die schöpferi¬schen Kräfte in uns zum Ringen um ein inneres Neu- und Vollkommen-werden auf und sollte sic darum eigentlich nicht nur in der katholischenWelt , sondern unseren groben Malern und Dichtern solgend von der gan-
zen Menschheit ebenso als allgemeines Menschhettsideal erlebt werden,wie die Sehnsucht der Proletariermasten nach Brot und Zeit und Freiheitund Entwicklung , die wir nicht verächtlich ablehnen dürfen , auch wenn sieunschuldig-schuldig Irrwege geht. Die Möglichkeit eines Zusammen¬klanges beider ErlebniSwclten , die heute so fremd einander gegenüber,stehen, sieht Brecht darin , datz wir alle uns für eine menschenwürdigeGestaltung des LcbenS aller Volksgenossen einsetzen , datz aber die
äutzere materielle Befreiung und Läuterung sein müsse und datz wir auchgerade in all unserer äutzeren Not alle Kräfte der Innerlichkeit pflegenund entwickeln müssen. Nur durch eine Vereinigung und Ersüllung desSinnes beider Feiern könne eine umfassende menschliche Gemeinschaft er¬rungen und erlebt werden.

Tageskalender
der Sozialdem.partei Karlsruhe

Bezirk Weststadt. Mittwoch , 25. Mai , abends 8 Uhr , findet im
Lokal „Unter den Linden "

, Ecke Borkftrabe und Kaiserallee , unsere
Berirksvcrsammlung statt . Gen . Regierungsrat Weib¬
mann wird über das Thema : „Landtagswahlrefvrm " sprechen .
Genossen und Genossinnen, erscheint in Massen. Rach dem Referat
noch interessante Besprechung über Agitationsangelegenbeitcn .

Bezirk Altstadt . Am kommenden Mittwoch , dsn 26. Mai , abends
8 Ubr, findet im Lokal zum „Eichbaum"

, Waldhornstrabe , eine
Bezirksversammlung statt , in der Gen. Pros . Wilhelm
einen Lichtbildervortrag halten wird über das Thema : „Bom Ur¬
tier rum Menschen ". Wir bitten unsere Parteigenossen und Ge¬
nossinnen um recht zahlreichen Besuch . Auch Volksfreundleser sind
freundlichst eingeladen .

% ur alles, wasIhnen
*Ueb und teuer, ^(stnurdas 'Beste
geradegut genug- V
deshalb nur / o /

SEIFENFLOCKEN

SUNUCHT "
MANNHEIM .
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SewerKschastsbewegung
p " Bei der Firma Ritter AG. Durlach sind, wie uns vom Deut¬
schen Metallarbeiterverband mitgeteilt wird , erneut Differenzen
ausgebrochen, die voraussichtlich zur Arbeitsniederlegung
führen werden . Die Direktion , deren geistiger Inspirator ein
Oesterreicher ist, will sich drücken von der Lohnerhöhung , die
der Schlichtungsausschub vorgesehen hat und versucht , die Arbeiter¬
schaft , welche von ihr am 10. 5 . 27 ausgesperrt wurde , als
„neu eingestelIt " zu behandeln . Die Amerikaner glauben sich
über deutsche Gesetze, bezw . tarifliche Bestimmungen und die Or¬
ganisationen der Arbeiter und Angestellten hinwegsetzen zu können.
Arbeiterfreundliche Blätter werden um Abdruck gebeten.

Aus Mittelbaden
Nus dem Nlbial

Ettlingen . Wie aus dem Vereinsanzeiger ersichtlich , hält der
Arbeitergesangverein „Eintracht " morgen Sonntag vormittag halb
10 Uhr eine Sängerverkammlung ab ; anschließend hieran findet
eine Singstunde statt . In Anbetracht des umfangreichen Früh¬
jahrs - und Sommerprogramms ist es notwendig , daß alle Sänger
sich einfinden . Es wird vollzähliger Besuch erwartet .

Sehl
bld. Marlen . Dem Beispiel der Handwerker- und Gewerbe¬

treibenden Kehls folgend fand am letzten Samstag im Bürgerlaal
des Rathauses Eoldschcuer eine Versammlung der Handwerker und
Gewerbetreibenden der Eesamtgemeinde Marlen statt . Bezirksrat
Georg Ritt - Marlen erstattete Bericht über den Verlauf der Ver¬
sammlung in Kehl ; die dort gefaßten Beschlüsse wurden auch hier
gutgeheiben und man beschloß, in gleicher Weise und geschlossen mit
Kehl vorzugehen, um von den zur Verfügung gestellten Reichs¬
mitteln für Besatzungsschäden , unter denen auch das hiesige Gewerbe
und Handwerk schwer zu leiden hatte , etwas zu erhalten . Es wurde
eine Kommission von vier Mitgliedern gewählt , die die hiesigen
Handwerker und Gewerbetreibenden bei dem Hauvtausschub Kehl
vertreten soll. Der Versammlung wohnte auch Bürgermeister
Klem bei.
Offenburg

Altkatholische Gemeinde. Sonntag , 22. Mai , vorm, halb 10 Ubr :
Deutsches Hochamt mit Predigt .

Kleine badische Lhronik
Freiburg . Der Führer eines Personenautos aus Heidelberg

überfuhr in der Kaiserstratze beim Ebert -Platz einen IS Jahre
alten Radfahrer , der mit schweren Verletzungen ins Krankenhaus
gebracht werden mußte . Rach Angaben von Augenzeugen trifft den
Wagenführer keine Schuld.

Ein schweres Motorradunglück — Ein Toter
bld. Mingolsbeim , 20. Mai . Gestern abend gegen halb S Uhr

stieß zwischen Mingolsbeim und Rot -Malsch ein Motorradfahrer
auf bis jetzt noch unaufgeklärte Weise auf ein Auto auf . Er erlitt
so schwere Verletzungen, daß er tot vom Platzt getragen werden
mußte. Die Gerichtsbehörden von Wiesloch waren bald zur Stelle
und brachten die Leiche nach Rot -Malsch.

Die Familientragödie in Niefern
Pforzheim , 19 . Mai . Zu dem schrecklichen Unglück , das sich

Donnerstag früh in Niesern zugetragen hat , werden noch fol¬
gende Einzelheiten gemeldet : Die 25 Jahre alte Ehefrau des
Emil Fihn , Besitzer eines kleinen Mechanikergeschäfts, bat ihrem
Mann Salzsäure ins Gesicht geschüttet , dann selbst Salzsäure
getrunken , ihren einzigen siebenjährigen Knaben durch mehrere
Messerstiche getötet und schließlich sich selbst 16 Messerstiche am
ganzen Körver beigebracht. Die Frau wurde Donnerstag früh
6 .45 Uhr ins Pforzheimer Städ . Krankenhaus einseliefert , wo sie
schon um halb 8 Uhr gestorben ist . Auch der Mann wurde gegen. " ‘ " t . Ki ' ' ' ' - -halb 9 Uhr ins Städt . Krankenhaus gebracht, da die Verätzungen
der linken Gesichtshälfte ziemlich schwer sind . Ueber die Beweg¬
gründe des entsetzlichen Vorganges schwebt noch Dunkel. Während
von einer Seite als Anlaß Eifersucht der Frau angegeben wird ,vermuten andere Geistesstörung. Vor einem halben Jahre hat sich
die Schwester der Frau Fihn von einem Eisenbahnzug toifahren
lassen und auch der Vater der Frau hat seinerzeit durch Selbst¬
mord geendet.

Letzte Nachrichten
Kundgebung für europäische

Mrtschastsverständigung
Berlin , 20. M « . Bei einer heute stattgefundenen Kundgebung

für europäische Wirtschaftsverständigung , die der Sansabund ein¬
berufen hatte , betonte der Präsident Dr . Hermann Fischer in seiner
Degrübungsansvrachc : Es kann keine Erholung in Europa eintre -
ten , bis die Völker in allen Ländern sich darüber klar geworden
find , daß Handel kein Krieg , sondern ein Austauschprozeß ist. Es
gilt , aus der Zollgebundenheit wieder herauszukommen und den
Weg für eine möglichst zweckmäßige Arbeitsteilung auf dem Welt -
wirtschaftsmarkt freizumachen.

Sir Philip Dawlon -London, Mitglied des englischen Parla¬ments führte aus , daß England nur unter Zustimmung seiner Do¬
minions einem europäischen Zollverein beitreten könne und selbstin diesem Falle müßte geprüft werden, inwieweit die angebotenen
Vorteile Veranlassung geben könnten, daß England seine jetzig«
Stellung , die es der Rassen- und Sprachgemeinschaft schulde , aüf-
gebe. Die englische Industrie müsie sich , wie die deutsche Industrie ,
organisieren , damit eine internationale Verständigung langsam er¬
zielt « erden kann.

Prof . Francis Delaist-Paris forderte eine andauernde und end¬
gültige Annäherung zwischen Frankreich und Deutschland als erste
Bedingung für Frieden und Wohlfahrt Europas .

Legationsrat Dr . Wiedenfeld , Prof , an der Universität Leipzig,führt « aus : Die Grundlage des chaotischen Zustandes von heute
liege in dem Gegeneinander der Strömungen , die sich aus dem
Kriege in der Gegenwart ergosien haben . Allzu starkes Hervortreten
des Staates verhindere , daß sich das Prinzip der internationalen
Produktionsteilung wieder entfalte , das aus jedem Lande stärkere

Kräfte heraushole . Auch werden politische Gegensätze in den wirt¬
schaftlichen Kamps der Kräfte hineingetragen , und die noch größere
Gefahr entstehe, daß aus den wirtschaftlichen Reibungen sich politi¬
sche Gegensätze verschärfen oder neu bilden .

Reichsminister a . D . Eothein , Vorsitzender des Außenhandels¬
oerbandes , forderte ebenfalls , daß sich Europa zu einem Wirtschafts¬
gebiet entwickelte . Dem stünden allerdings starke Widerstände ent¬
gegen : Der nahezu ungehemmte Souveränitätsdrang der einzelnen
Staaten , die Vielsprachigkeit, die Verschiedenartigkeit der Gesetz¬
gebung, der Kultur und dergl . Sofortiges radikales Niederreißen
der europäischen Zollmauern würde schwere Verwirrung schaffen .
Nur schrittweises Vorgehen komme in Betracht .

Faschistische Solidarität
Wien , 21 . Mai . (Funkdienst.) Im ungarischen Abgeordneten¬

haus wurdr am Freitag der sozialdemokratische Abgeordnete Var¬
nay auf 10 Tage von den Sitzungen ausgeschlossen mit der Be¬
gründung , er habe sich am Tage vorher zu Aeußerungen hinreiben
lassen , die eine Schmähung der italienischen Regierung darstellen.

Zur Postgebühren-Erhöhung
Berlin , 21 . Mai . ( Funkdienst.) Der Arbeitsausschuß des Ver-

waltungsrates der deutschen Reichspost beendete am Freitag die
allgemeine Aussprache über die Postgebührenvorlage . Die Einzel¬
beratungen mit genauer Nachprüfung des Standes der Postfinan -
»en wurden mit Rücksicht darauf , daß die sozialdemokratischenMit¬
glieder des Arbeitsausschusies zum Parteitag nach Kiel reisen, ab¬
gebrochen . Sie werden am 1 . Juni wieder ausgenommen werden,
erst dann werden sich die Beratungen der eigentlichen Eebühren -
erhöbung zuwenden.

Schulreform in Schweden
Kopenhagen, 21. Mai . (Funkdienst.) Der schwedische Reichs¬

tag hat eine Schulreform beschlossen, nach der die Volksschulen zu
einheitlichen Grundschulen für Knaben und Mädchen ausgebaut
werden. Auf dieser Grundschule baut sich eine Realschule, auf die¬
ser das Gymnasium auf.

Cfyitta und Moskau
Paris , 21 . Mai . (Funkdienst.) Der Vertreter des Temvs in

China hatte in Ranking eine Unterredung mit Tschiangkaischek.
Dieser erklärte , er habe mit den Kommunisten gebrochen , weil
deren Politik gegen die Grundsätze der Kuomingtang verstoßen,
wie sie von Eunjatsen einst aufgestellt worden leien . Der Bruch
mit den Kommunisten Ehinas bedeute auch den Bruch mit Moskau .

Jm Kampfe um den Achtstundentag
Pari «, 20. Mai . (Eis . Draht .) Die Kammer hat am Freitag

in ihrer Morgensitzung trotz des Widerstandes der sozialistischen
Kammergruvve mit 405 gegen 150 Stimmen den Gesetzentwurf über
das Washingtoner Abkommen über den Achtstundentag in der vom
Senat abgeändcrten Form angenommen. Die Kammer hatte die
Ratifikation dieses Abkommens von der vorherigen Ratifikation
derlelben durch Deutschland abhängig gemacht. Der Senat hat
diesen Vorbehalt noch verschärft, indem er das Jnkraftttreten des
Abkommens mit Frankreich von der vorherigen Annahme desselben
durch England abhängig machte . In dieser Focm kam am Freitag
der Gesetzentwurf an di« Kammer zurück. Der sozialistische Abge¬
ordnete Lebas bekämpfte in längeren Ausführungen die vom Senat
vorgenommene Abänderung und betonte, daß durch diese Häufung
von Vorbehalten die Arbeiter endlos auf das Inkrafttreten des
Achtstundentages warten mußte . Der Senat wisse ganz genau , daß
England von einer Ratifizierung nichts wissen wolle, und daß es
diese von der vorherigen Annahme des Abkommens durch Italien
abhängig mache. Der sozialistische Abgeordnete beantragte deshalb ,
den England bezüglichen Vorbehalt im Gesetzentwurf wieder zu
streichen . Der Arbeitsminister bekämpfte diesen sozialistischen An¬
trag und wurde darin von mehreren Rednern der Rechten unterstützt,
die u, a. den Standpunkt vertraten , daß der Achtstundentag über¬
haupt nur fakultativ in -̂ er französischen Industrie eingeführt wer¬
den sollte . Schließlich wurde dann der sozialistische Antrag abge-
lehnt , und durch Handaufheben der gesamte Gesetzentwurf ange¬
nommen.

Opfer des polnischen Terrors
Noch 48 Schwerverwundete

Berlin , 20. Mai . ( Funkdienst.)
'

Aus Ostoberschlefien wird ge¬
meldet , daß von den am letzten Sonntag in Rybnik durch polnische
Demonstranten verletzten Deutschen immer noch 40 mit schweren
Verwundungen im Krankenhaus liegen.

Oer Ozeanflug Neugork-paris
angeireten

Reuyork, 20. Mai . Trotz der Schwierigkeiten, die das durch
den Regen aufgewichte Gelände dem Start bereitete , ist Kapitän
Lindbergh seiner angekündigten Absicht gemäß zum Flug nach Paris
aufgestiesen. — In fachmännischen Kreisen nimmt man an , daß
Lindbergh um Mitternacht die amerikanische Küste überfliegen wird
und daß er am Samstag um 19 Uhr westeuropäischer Zeit in
Valencia (Irland ) eintresfen wird . Man ist weiter der Mei¬
nung daß das Wetter für die Unternehmung günstig ist.

Oie Mrlfchastsreaktton in lkngland
London , 20. Mai . Bei der heutigen zweiten Lesung der

Gewerkschaftsvorlase nahm das Unterhaus mit 27S gegen
120 Stimme » die Bestimmung am laut der Personen , die die Teil¬
nahme an eine« ungesetzlichen Streik ablehnen , geschützt werden.

Aus dem Elfatz
Autonomie und Kircheufragen

Baris , 20. Mai . „Journal " veröffentlicht ein Telegramm aus
Straßburg , in dem es heißt , das autonomistische Organ „die Volks-
stimme , veröffentliche die allgemeinen Richtlinien , nach denen dem¬
nächst das Programm der autonomistischen Partei aufgestellt wer¬
den solle . Dieses zukünftige Programm fordere für Elfaß -Lothrin -
ge» das Eelbstbestimmungsrecht, das zur vollkommenen Autonomie
führen müsse. Elsaß-Lothringen müsse unter den Vereinigten

Staten von Europa einen Platz finden , seine Kräfte in ir^
schastltchem Einvernehmen mit Frankreich und Deutschland -^wickeln und mit den anderen Völkern am Frieden und FoE ^Europas Mitarbeiten . Elsaß -Lothringen werde jeden Militärsals ein Verbrechen gegen die Menschheit verurteilen und seineein jueiuieujeu bcbcii uie ;ymuujueii oeiutieuen uuo icu\ tfi|PIchafsung fordern . Sie

_ autonomistische Partei von Elsab -L»
^gen . erklärt ferner , daß sie sich auf die Seite der Arbeit«

stelle und spreche sich gegen den extremen Parlamentarismus -
und für die Aufrechterhaltung der Religions - und Schulgeied « ^zu dem Augenblick , in dem die restlose Autonomie durchgefübr ^Paris , 20. Mai . Der elsässische sozialistische Abgeordnete
rotes hat im Namen der sozialistischen Kammerfraktion einen
setzentwurf eingebracht, der bezweckt, unter Anwendung von
nahmen das in Frankreich im Jahre 1905 in Kraft getretene ,
setz über die Trennung von Kirche und Staat und das seit 1^

k
Frankreich geltende Gesetz über die Volksschulpflicht in den
lothringischen Departements einzuführen .

' tzlo'

Aus dem kommunistischen Tolltzot
C ‘ >

Berlin , 21 . Mai . Gestern hatten die aus der Partei »»
jschlossenen kommunistischen Führer Ruth Fischer und Urbahns '

außerordentlich stark besuchte Versammlung einberufen , llrb^
erklärte , daß die kommunistische Partei auf dem Abweg der ^
formismus angelangt sei. Nach ihm sprach Ruth «» ' kchek- ^ . -
fiihrte aus , daß durch die Arbeitermassen eine große Enttäus«J ^
gebe . Die linke Opposition , wie sich die neu^ Organisation der » r
gestoßenen nennt , will den unverfälschten Leninismus wieder ^
stellen . Eine neue Partei soll nicht gegründet werden , sonder»,
Opposition kämpft für die Wiedervereinigung der revoluti »»».
Arbeiter in der alten leninistischen Partei . In einer Resol» ,wird erklärt , die Diktatur des Proletariats sei kein Ziel für -
nere Zeiten , sondern ein Ziel , das in der jetzigen Zeit verrvim
werden müsse.

Paris , 20. Mai . (Eis . Draht .) Die französische
hat für den am 1. August hier stattfindenden internationale »
werkschaftskongreß das Grand Palais zur Verfügung gestellt

Reg ' S^ jj
»
^

Hakenkreuz und Sowjetstern
Berlin , 20. Mai . (Eig . Draht .) Im preußischen Landtag >u

am Freitag im Rahmen der Verabschiedung des Haushalts
Abstimmung über das von den Kommunisten gegen die Regie^-^ - »
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Braun eingebrachte Mißtrauensvotum statt . Deutsche Volks »^
nicht an der AbstinH» -und Wirtschaftspartei beteiligten sich

während die Deutschnationalen , Völkischen und Hannoveraner
den Kommunisten stimmten. Von 352 Abgeordneten stimmt «» „
für den Kommunistischen Antrag , 216 dagegen. Der Antrag
also mit der groben Mehtheit von 80 Stimmen abgelebnt. *
Haushalt für 1927 wurde dann bei Stimmenthaltung der

" -
Partei mit 211 Stimen der Koalitionsparteien gegen 155 Stil» j
der Deutschnationalen , Kommunisten und der Wirtschaft̂
angenommen.

Kein Fackelzug für Murr
Berlin , 21 . Mai . (Funkdienst.) Der Hochschulring der

versität Bonn hat es abgelehnt , dem Reichskanzler Dr . M»" . f
seiner Anwesenheit in Bonn zur Beethovenfeier einen FackeU ^ i
veranstalten . Die Vertreter der katholischen Verbindungen ,
den Antrag waren , wurden von den übrigen Verbindungen »
stimmt.

Karlsruher Polizeibericht
Tödlicher Unfall . Vergangene Nacht kurz nach 2 Ub» Äst

der 42 Jahre alte ledige Schreiner Heinrich T r o n aus Pm' ^
von dem in Richtung Schlachthof fahrenden Personalwage »..^Städt . Straßenbahn auf der Durlacher Allee bei der Seuberm^überfahren , eine größere Strecke geschleift und so schwer
daß der Tod kurz darauf eintrat . Tron ist vermutlich $$
Ueberschreiten der Geleise gefallen und liegen geblieben, e« ^
zwischen Schutzvorrichtung und Schienen festgeklemmt und 1

„r
erst , nachdem der Wagen mittelst Winden hochgehoben war -
seiner Lage befreit werden. ^

€
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8« w*Ä 4Ä « , Vereinsanzeiger „vergnügvngsouzetgea finden tratet dieser Xnbrtt in der Regel keineAufnahme . oder fl*°
ReNamezetteapreis befcdmet

Karlsruhe *
Arbeiter -Radfahrer -Bund Solidarität , Gau 22 . AmCVT>_ I ^ . n tr « ** >. ^ . J . _ rtJ/Tpl“ |f22. Mai , morgens 9 Uhr , treffen sich sämtliche Motor - Ra° ' ss

des Gaues in Bruchsal Lokal „Prinz Mar " zur Eauausfab/ ^ jl
ist Pflicht eines jeden Motorradfahrers , unbedingt anw«!«!^sein . 4685 Der Eausportaus >

^
'

^<
Naturfreunde . Sonntag Beteiligung an der Hamst»»'

.^Freien Turnerschaft . — Montag Aus chußfitzung. — 2)1
Führerfitzung.

Lassallia. Zwecks Mitwirkung beim Festbankett der
Turner treffen sich die Sänger heute abend 7 Uhr am LinkE ^Der Abmarsch nach dem Freien Turnervlatz . Vollzählige» ^

(Fneu unbedingt notwendig .
Ettlingen . Arb . -Gesangverein „Eintracht ". Marge» JUtf '

tag vormittag halb 10 Uhr in der „Krone" Sängerversa » '" §»*
anschließend um halb 11 Uhr Singstunde . Das Erscheinen dr . .^d
ger ist Ehrensache. Der

Pfarrer Heumanns HeiliülÖ^

Pr

vorrätig in den Alleind eP
^

Alte Sachs’sche Apothekevo®
(Dr . Fritzliindne «) , 4}S- -J0I-Karlsruhe , Kaiserstr . 80.

Schwanen - ApotHe
Plorzheim , Bahnhofstr »®*’

„ Das Plärrer Heumar *** ’.
(272 Seiten . 150 Abbüduneen ) e>»
leder Leser , der seine Adres= jjf»
schickt , von d . Firma Lnuw **!
mann & Co ., Nürnberg Sju . franco zugesandt . PostKj ^

bi

OZON IL .

das vollettdefe selbsttätige WasQhmiffel, einfoehim
(gebraueJi, liefert schneeweiße Wäsehe und ist
vollkommen unsehädlieh. 6in Versuchüberzeugt !

Alleinige Hersteller ' :
Töhriken von Thompsons Seifenpulvet * 'Düsseldorf

QZQNIL ~
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Aus der Stadt Vurlach
ordentliche Hauptversammlung der Gemeinnützigen Ban -

'k' iienheim -Siedelungsgenosjenschast e . G . m . b . H . , die am
«.V, st abend im Lammsaale stattfand , hatte einen verbältnis -

fe Veiten Besuch aufzuweisen . Der Vorsitzende des Vorstandes
*• ^ ^ legraphenbauoberinfpektor Baust , jab einen gedrängtenenj ^ - , - . - - . . .

rtgt §tfj * über die Tätigkeit der Genossenschaft im Geschäftsjahr ISA ,
p jhlUett die Bautätigkeit in Betracht kommt, infolge ungünstiger
» » Mnisse aus dem Geldmarkt nur eine beschränkte gewesen sei,

T 0
,8 mit einem hoffnungsvollen Ausblick auf die Bautätigkeit

t, .vüre 1927 . Auch der Bericht des Aussichtsratsvorsitzenden
>!i- ;

* ücher die Tätigkeit des Aufstchtsrats war nur kurz und giv -
einem energischen Avvell an den Geist gegenseitigen gsnos -

ll «^ k, z?^^ chen Fuhlens und Sichverstehens . Diese Berichte , sowie
^ Verkündigung der Bilanz und die Bekanntgabe des Revilions -^ >NjM

' undigung der Bilanz und die Bekanntgabe des Revilions -
lösten eine nur kurze Aussprache aus . Einstimmig wurde

Ihmert
E «anis . , , , . . . . .
•T w der Geschäftsanteile am 1 . Januar 1926 zu oertei -

ts
} <Cl2'st

•* VN** 11 rcicr um lurze «lubipiuuje aus . wmirimmis wuri
^ ^ "rstand und dem Aufsichtsrat Entlastung erteilt . Gegen 2
te * ? Erde auf Antrag des Vorstandes beschlossen, aus dem
^ ^snis des Geschäftsjahres 1926 eine Ivrozentige Dividende

kr
3 U einer längeren Aussprache gaben zwei Anträge , di «

j sr\ Maßnahmen des Vorstandes und Aufsichtsrats belchams-
o *«noTf

nI
o ' ®’ ne Satzungsänderung , wonach künftighin , wenn ein

olutis tz, M Anspruch auf eine Kenosienschaftswohnung erheben will ,
i!r k! kt ?» . Geschäftsanteil einbczahlt sein muh , fand ohne Aussprache

V e
,
lH kleine Minderheit Annahme . Gegen 10H Uhr konnte
^ ? ^ <ttsvorsitzende die Versammlung mit einigen anfeu -°°n Worten schlichen .

w*|) !?• i »
et

- ^ rauenabend der soz. Frauensektion Durlach . Dienstag ,* ■ lorir«
Qt ’ r

in der Leffingschule wieder ein Frauenabend mit
W : ’8 statt . Der Besuch war nicht so gut wie in den Winter¬

en > aber dennoch befriedigend . Hauptpunkt der Tagesord -
hiW ri 1Qt der Vortrag der Genossin S t i e g e l e r über »To -
fc Niches Erziehungsziel " . Der Referent verstand es vartreffltch ,

>ammlung nicht nur mit einem Vortrag zu unterhalten ,
b h«*

" " Anwesenden zu einer Arbeitsgemeinschaft heranzuziehen ,
. . fô nt leichtverständlich die Ziele der sozialistischen Erziehung

|k teilte die Erziehung in Klassenbewuhtsein , Klas »
^ Solidarität und proletarische Disziplin . Sehr viele Ll -

»nnen ihren Kindern wohl gute Ernährer aber nicht Erzieher

'' Ji•i
tifli 'V
spfl *1

r --L

,sS

g
b»"'
V

sein . Die Anlagen , die ein Kind mit zur Welt bringt , werden von
den meisten Eltern nicht erkannt , und sie verstehen es daher auch
nicht , ibke Kinder dementsprechend zu behandeln . Die Zeit reicht
nicht mehr aus , um das ganze Thema zu behandeln , deshalb wurde
auf allseitigen Wunsch die Fortsetzung auf den nächsten Frauen -
abend am 14 . Juni verlegt .

Das iieue Stadion auf dem Lerchenberg . In einer kombinier¬
ten Sitzung der Vorstände sämtlicher hier bestehenden Sportorgani¬
sationen referierte über Umfang , Einrichtung und Zweck des Sta¬
dions im Beisein der Erbauers , Herr Dr . B i l l w i l l e r und
seines Direktors , Herrn Spickmann , der Vorsitzende des Kraft¬
sportvereins , Herr Huber . Seinen Ausführungen entnehmen wir ,
dah da » Stadion nach seinem vollendeten Ausbau als das gröhte
privat erbaute Höhenstadion Deutschlands anzusprechen sein dürfte .
Es wird auf etwa 16 Hektar Gesamtfläche Fubball - , Turn - und
Tennisplätze , Laufbahnen , Schiebstände , Kegelbahnen , Schwimm¬
bad usw . enthalten . Eine grobe Halle , 36 auf 60 Meter , dürfte
allem Hallensport gerecht werden . Da das Stadion zur Abhaltung
grober nationaler und internationaler Sportveranstaltungen aller
Art bestimmt und geeignet ist, dürften sich, namentlich , wenn die
geplante bequeme Zufahrtsstraße vollendet sein wird , aus seinem
Besteben wohl auch wesentliche wirtschaftliche Vorteile für die Ge¬
schäftswelt usw . der Stadt ergeben .

Bertreterversammlung des Konsumvereins
Letzten Samstag , 14 . Mai , abends 7 Uhr , fand im „Darmstäd -

ter Hof" in D u r l a ch die erste ordentliche Vertreterversammlung
des Konsumvereins für Durlach u . Umg . statt . Von 42 gewählten
Vertretern waren 39 erschienen . Vorstand und Aufsichtsrat waren
vollzählig vertreten . Der Vorsitzende des Aufsichtsrats wies dar¬
auf hin , dab der Konsumverein Durlach mit der heutigen Vertre -
terversammlung in einen neuen Zeitabschnitt eintrete . Während
bisher die Mttglieder -Generalversammlung die oberste Instanz in
der Genossenschaft darstellte , ist dieses Recht nunmehr auf die Vtzr-
treterversammlung übergegangen . Er wünsche und hoffe , dab der
Konsumverein Durlach auch unter den neuen Statuten durch die
tatkräftige Mitwirkung der neuen Vertreter weiter wachsen , blühen
und gedeihen möge . — Zu Punkt 1 der Tagesordnung , Rechen¬
schaftsbericht über das erste halbe Geschäftsjahr , berichtete Ge¬
schäftsführer D o r n e r . Er gab ein Bild über den Stand der Ge¬
nossenschaft . Aus den Ausführungen ging hervor , dab die finan¬
ziell « Lage des Vereins eine gute ist . Der Umsatz weist gegen¬
über dem Vorjahr « eine beträchtliche Steigerung aus . Dementspre¬
chend ist auch der Rohertrag ein Höherer . Dieses dürfte sich auch ,
wenn keine unvorhergesehenen Fälle eintreten , beim Geschäfts -

jahresabschlub in der Auszahlung für Rückvergütung auswirken .
— In der Diskussion über den Bericht ergriffen verschiedene Ver¬
treter das Wort . Es wurden der Verwaltung verschiedene Wünsche
unterbreitet . Ganz besonders wurde darauf hingewiesen , dab m
Durlach z. Zt . höhere Brotpreise bezahlt werden müßten , als in
Karlsruhe und anderwärts . An die Verwaltung wurde das Er¬
suchen gerichtet , zu prüfen , ob hier durch den Konsumverein keine
Aenderung herbeigefübrt werden könnte .

Geschäftsführer D o r n e r ging auf die einzelnen Anregungen
ein . Besonders bezüglich der B r o t p r e i s e sagte er schleunigste
Prüfung zu. Wir werden in den nächsten Tagen schon näheres
hierüber Mitteilen können . Punkt 2 der Tagesordnung , Wahl zum
Auffichtsrat . Es wurden 9 bisherige Mitglieder wieder gewählt .
Punkt 3 , betr . Eröffnung neuer Bertcilungsstellen . Von verschie¬
denen Seiten wurde an die Verwaltung das Verlangen gestellt ,
neue Verteilungsstellen zu eröffnen . Der Geschäftsführer gab die
Grundsätze bekannt , nach denen der Konsumverein an die Errich¬
tung neuer Verkaufsstellen berantreten darf . Ganz besonders be¬
tonte er , dah eine Genossenschaft nicht dazu übergehen könnte ,
erst eine Verteilungsstelle zu errichten und dann Mitglieder zu
werben , sondern zuerst müsse eine bestimmte Anzahl Mitglieder
vorhanden ’ sein , ehe man einen Eenossenschaftsladen aufmachc .
Punkt 4 betraf Beräuberung von Grundstücken . Dem Verkauf
eines Baugrundstücks in der Waldstrabe in Durlach wurde einstim¬
mig zugestimmt . Punkt 5, Einführung eines Eterbeunterstützungs -
patuts wurde von der Tagesordnung abgesetzt und für die nächste
Bertreterversammlung zurückgestellt . Hiermit war die Tagesord¬
nung erschöpft . Mit Worten des Dankes und mit der Bitte an die
Vertreter , Hand in Sand mit der Eesamtverwaltung mitzuarbeiten
an dem weiteren Ausbau der Genossenschaft schloß der Vorsitzende
die äuberst anregend verlaufene Versammlung . Möge der Erfolg
nicht ausbleiben .

vorläufige Wettervorhersage
der vadischen Landeswetterwarte

für 22 . Mai : Ziemlich heiter , trocken, warm .

Stanöesbuchauszüge - er Stadl Karlsruhe
Todesfälle . Josef Seiler , Rechtskonsulent , Ehemann , alt 83

Jahre . Hildegard , alt 3 Jahre , Vater August Klingler , Polizei -
Wachtmeister . Emma Eraumann , alt 83 Jahre , Witwe von Frdr .
Eraumann , Major a . D . Emma Böb , 32 Jahre , Ehefrau von
Emil Böb , Kaufmann .

^rische undReinlichkeit
machen sich bezahlt
Mancher Verkäufer ist wenig erfolg¬
reich, weil man bei ihm das appetit¬
liche Aeussere vermisst, das man heute
mit Recht erwarten darf.
Wesentlidi sindeinreinerMund, gesunde
Zähne und angenehm duftender Atem.
Nach dem Essen , Trinken und Rauchen
sindJP. K.-Kau-Boribons besonders zu
empfehlen . — Dauerndes Aroma, Reini¬
gung der Zähne , Kräftigung des Zahn¬
fleisches.

I Komplotts ~

Baby-Ausstattungen
in hervorragender Qualität

20 .- T.1 35 .. tJS. 75 .-
Besonders preiswert :

Strampelhöschen 2J0 1,65 1 -35
Kleidchen Handarbeit , reine . _ _

" Wolle« in vielen Farben 3 .DU

Steppdecken Satin, von . . 1 .95

Rudolf Vieser jr.
1

Ludwigsplatz
Beachten Sie meine reichhaltige Auslage I I

Sonder -Angebot
für den

Pfingst -Bedarf

-
\

G. H. 40

FABRII

LEY
A Stück
iOPfg .

II 6LEYA .G.
iANKFURT

Drucksachen £ÄS liefert schnell und billig
.Uoikstround“ fl . ni . li. ll.

Als Spezialarzt
Ur Hals -, Nasen -, Ohren - Kranke

bat sich

niedergelassen
Dr . med . Otto Böhne

Sprechstunden Westendstraße 88
13 — 1, 4 '/a—6 Uhr.

Samstags nur 12— 1 Uhr. . 4681

bleiben Zähne durch ein regelmätziges Bürsten'Mit einer gewöhnlichen Zahnbürste entfernt man
aber niemals die zwilchen den Zähnen zurück-
dleibendev Speisereste , die Urheber rer Zahnsäule
Die Aaraatie TVTaxlio Oie » »»" stnd deshalb

ahndürswn nicht nur der
altbarken , sondern auch der zweckmäßigen Borsten »

stellung wegen bevorzugt.
Erhältliche Eck « Ariedrichsplatz 7 . 4ßöi

Damen - Kostüme
aus reinwoll . Stoffen . Jacke
a halbseld . Serge 41 CA
gefütt . Ü9.G029,50 C4i3U

Damen - Blusen
aus reinseid , Bant, mit 1
Arm und P&ltchen - IA |
garnit 10.50 13.50 | £ r

Damen - Blusen
aua Crepe de ehiue , iu weis u.
(arb .,r .T .m . Hind - JA FA
auszug 29.50 24 .50 lifawU

Damen -Mäntel
aus reinwoll . Rips, nur beste
Quallt . in flotten AI CA
Farben 86.50 82 .60 £ 4aOU

Damen -Pullover
ans Seide od. Wolle m . Seide
auch mit Patent - A CA
verseht . 16.50 14 .75 9i3U

Damen - Kleider
aus gemustertem Voll-Volle
flotte Jugdl . Formen JS Ofl

11.50 8.90 Ds «fU

Damen - Kleider
ans reinwollenem Uusseltne
aparte Formen | | CA

17 60 mo II . DU

Damen -Mäntel
ans lmpr&gn . Herrenstoffen
ln nur guter Qual . AA CA

tönen , allemenst .
Fass . 54 .- 45.-

Damen - Kostüme

Damen -Mäntel
aus baltb . Stoffen , imprlgn .,
mod . Karos n . ein- 14 CA
farbig 16.50 18.50 l £ >9U

D, -Strickjacken
mit und ohne Pelzbesatz ,
in nur modernen JA CA
Dessins 21.50 16.50 IIIsQU

Damen -Mäntel
ans solid , schwarzer Kunst¬
seide in modern .

» 24.50

Damen -Kleider
aus karierter Waschseide

4.90 3.75 3 . 50

In unserer Abteilung Kinderkonfektion finden Sie
bei größter Auswahl besonders preiswerte Angebote !

ModehausLandauer
Das große Spezialhaus für Damen - und Kinder - Konfektion

I

^ÜQlbemo &r. Partei Karlsruhe
TodeS 'Anzeige .

Wri » Mitgliedern die schmerzliche
W , daß unser langjähriger und^Nstdoller Genoste

Nagel
^

Wirt zur Laterne
folgen eine« Herzschlager un-

«chj. 1 rasch verstorben ist. Die Be»
3'/, findet am Montag nachmittag
% ^ ,bon bct FriedhoikapelleauS statt.

n̂chen unsere berehrltchen Mit»
Vt82

UW Ostreiche Beteiligung
Der Borstaud .

'"kkbriefeliefert schnell und billig
« erlagSdrnckerei

BolkSfrennd G. m. b. tz .

Todesanzeige.
Tieferschüttert teilen wir allen Verwandten, Freunden und

Bekannten mit , dass heute nachmittag unser lieber Gatte, Vater,
Bruder , Schwager und Onkel

Gastwirt „Zur Laterne “

an einem Herzschlag verschieden ist.
Die Beerdigung findet am Montag , den 23 . d. Mt» . , nach¬

mittags um 7 S4 Uhr von der Friedhoikapelle aus statt.
Karlsrahe, den 20 . Mai 1927.

Für die tieftrauernd Hinterbliebenen:
4478 Pauline Nagel , geb . Clappier .

| SdBBerBHnb „ gomiiirts*
Todes - Anzeige .

De» Mitgliedern zur Kenntnis, daß
unser liebe« Mitglied

Fritz Nagel
Wirt

plötzlich verstorben ist . Die Beerdigung
findet Montag nachmittag hi Uhr von
der Friedhoskapelle aus statt Die Sänger
tresten sich Lui Uhr am Friedhoseingang
Um zahlreiche Beteiligung bittet
4687 Di « Berwaltung .

iTrauerhüte
m leder Preislage stets vorrätig
S. Rosenbusch , Kiissrstr. 1371

. 4»

KV
*' 1 /

Kr Itöen lWl'gek
Maim sich ziem.

Daß er mr öme-
toader priemt .

Der berühmte Hmie-
wacker - Kautabak wird
von der Firma G , A.
Hanewacker in Nord-
hausen seit 116 Jahren
hergestellt Die Erfah¬
rungen eines Jahrhun¬
derts und die Verwen¬
dung edelster Rohstoffe
machen eS erklärlich , daß
Kenner stet» ausdrücklich
Hanewacker verlangen.

Merken Tie sich :
»Hanewacker" :
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BEKANNTMACHUNG
] jjj Hierdurch gebe zur Kenntnis , daß ich mein bisheriges Geschäftslokal , in welchem ich seit 23 Jahren mein Geschäft inne habe , im Spätsommer 192 ?

räumen muß und nach Kaiserstr . 205 (zwischen Waldstr . und Hauptpost ) verlege .
Aus diesem Grund sehe ich mich gezwungen , meine riesenhaften Läger in Damen - und Backfisch - Konfektion

auszuverkaufen . Um dieses in vollem Umfang zu erreichen , veranstalte ich einen

Vollständigen Räumungs - Ausverkauf
wegen Umzug . Beginn : Samstag , den 21 . Mai 1927 , vormittags 8 Uhr .

Ich werde nun während des mir aufgezwungenen Ausverkaufs alles daran setzen , meiner Kundschaft , zum Abschied aus meinem bisherigen Lokal ,Vorteile zu bieten , die Sie doppelt veranlassen sollen , mich später auch in meinen neuen 1Geschäftsräumen, durch regen Zuspruch zu erfreuen.
Besichtigen Sie meine entsprechend dekorierten Fenster und überzeugen Sie sich selbst .
Um den riesenhaften Andrang , welcher begreiflicherweise entstehen wird , zu bewältigen ,
bitte ich auch die Vormittagsstunden zum Einkauf reichlich zu benützen . «ss

\

Konfektionshaus S
. MICHEL - BOSEN am Marktplatz

SPEZIALHAUS FÜR DAMEN - U. BACKFISCH-KONFEKTION

Arbeiter -

» lfahrferc&ElD
LOTTERIE» ZIEHUNG SICHER 25/MAI «M S0 iJ 000 UK -zu

inur ,

12500
5000
4000

f gewinnen
M

5 *

• ifco-
M I <

MX
$ 3

LOSE 50 & -ML. 5 M, PORTO u,LISTE 2SH

SWiHmüi,Mannheim
LOTTERIE- UNTERNEHMER / 07/ -M
POSTSCHECK * , -170A1 KARLSRUHE !,6 »

.Hier bei K. Zwcrn , lirunuert , J . Kern ,
ffl

Kleinkunstbühne

I »

ii

Versäumen Sie nicht unser neues
Programm ab 16 . Mal mit

Irene Rubens
Vortragskünstl erin

Ado und Partnerin
Mensendteken in höchster Potenz 1

| Harry Wendtland
1 der beliebte humorv. Conferencier
] und Vortragskünstler |

Miß Dljela
Original -Indische Tänze 1

TAIFUN , der sprechende Jongleur
30 Minuten Lachen1 l

Beginn abends 8 Uhr. 46« > 1

JÖEGJEBEDliff
0 G3EKNCEB

Wir bi. ten belonder , günstig ans Langjährig ,
erprobta Qualifäian «ditfarbiger und fedam -
dichfar Barch ante u . Daunonköper in roi, gold,

lila, fraifa , grün, blau
80 cm breit 1.S0 1.60 1.80 2.20 2.50 2 .90

130 cm breit 2.40 2.60 2 .80 3 .60 3 .80 4.20
nur doppelt gereinigte Federn , Halbdaunen u.

Daunan
1 Pfund MIc. 1.20 3 .50 4 .50 5.50 6.50 8.50

10.50 bis Mk. 18.00

Anfertigung und Füllen von Killen und Deck¬
betten koltenles nad, gewünfchter Zufammen-
lt. llung. i - i Füllen im Beilein des Kunden

Amoldbetten in allen Ausführungen
Seegras-, Welle - , Kapok-, Rofjhaar-, Schla¬
raffia - Matratzen in gewohnt billiger und erft-

klafTiger Ausführung

Befuchen Sie unfer

HMMMDOBBI
AM iWERDEiRPLATjZ

Ä
Ovale

spanische

4671Blut
Orangen
! 3 Stet . 25 m

» StA . 30 P»g.

3 Stet . 35 Pfg .

GoldgelbeBananen
3ilronen

6 . 7 ^I stück

Herrenrad
nut erb ., für 30 Jl, zu Verl
Schalble, Mü blstr. I , II

kelierllr . 59 Werderplafj
Halteltelle Ecke Marienltr.

Weldhornftr. Ecke WilhelmItr.

Mühlburg
Halteftelle

Hordtltrofje

4M»

Verein gegen Hans- und Sttaßenbettel
e. B . Karlsruhe .

Einladung zur Sauplverfammluvg
am Montag , den S«. Mai d . I ., abend» 8 Uhr,

1« ' - "* “ -im Bürgersaal de» Rathanse ».
Tagesordnung :

1. Geschäftsbericht 1828.
2. Kaffen- und Rechnungsbericht 1926.
3. Entlastung des Vorstandes .
4. Wahl des geschäftssührenden Vorstandes .5. Wahl der Kaffenprüfer.
6. Voranschlag l927.
7. Verschiedenes.
Anträge der Mitglieder find bi» spätesten»

25. Mai bet der Geschäftsstelle einzureichen. 4652
Der Borstand r

H . Sauer . 1. Bürgermeister .

und I

Herrenzimmer I
in bekannt guter

Qualität
auBergeu/öhniich |

billig bei

Hen Karrer I
Phllippstr . 19 |

Kein Laden
4661

bs . - i
Kür Garten -Brunnen

Wm Rohr u. Filter billig
zu verkaufen. 4651

FrühUngstr . 2 , III . l.

A V St J I v 1 • • lei

Gummimantel,
la imprägnierteWindjacken

in großer Auswahl und zu
äußerst billigen Preisen nur bei

m Weinfraub 52
II Al KronensfraQe Kronensfraße

s

SS
fc tb
S *

"im

Alteisen u , Altpapier
zahlt am Besten 4329

L. & A . sciiwarzenberger Schützenstr - 73
Telephon 5557

r

Union - Theater
Kaiserstraße 211.

Der grflBie naBniainenniiBHerBeBemuari!
4675 Douglas Fairbanus

Der Seeräuber
Ein Heldenlied von den Taten und Fahrten der
„ Herren der Südsee“

, der blutdürstigsten Piraten
allerf Zeiten . — Sämtliche 8 Akte ln Naturfarben !

Großes Beiprogramm I

kräftige Pflanzen mit Topfballenln nur besten , ertragreichen Sorten
sowie

fiemflse- setzKnse
sämtliche Sorten , empfiehlt billigst

Man Riempp ’s Gärtnerei
Rinthetmerstr . 8» Telefon 2964

veihsbociiiiaodHing
heiindei sich letzt

uiaidsfraße Hr. 28

aMbhien o . FioeR s .so
msflsohien d . fibch 2.80

srrbBtiGcR . . . . i . -
nmiBiiecIi . . . . 8.69

Kindersohlen ar. 33 l .se
Kindersohion or. 34 1.76
0amenscn . scnw8rzeno .3B
Hnrrsnsen .scnwarzan0 .4i

Riester nähen , Fersenfuttrr kostenlos .
Beslehttgen Sie .meine

innerinaniicha schuh ■ nesohiansiäit
Markgr »t»n> traBe 4t . Hot 440(1

Telefon nr. 7022 Melier!Einkäufen die l
dieser Zettmtß

o
JahrzehntelangeErfolge
4416 beweisen die
zuveriafflgHeit u. Leiltungsiahigkeit

des
Minimax » Feuerschutzes

Ueber 84000 Brände mit Mmimax
gelöscht und 159 Menschenleben
vom Feuertod errettet . Mehr als
2 'k Millionen Minimax- Apparate

im -Gebrauch.
■ I Gr. Polizei-Ausstellung I ■
■ I Berlin 1926 II
II UraSei Stnntsprels | |Für Brände leicht entzündlicher
Stoffe wie Benzin , Oel, Spiritus,Lack etc. nur

Mlnimax- PerKee -schaumaDDarate
ln allen Größen , vom kleinen Hansapparat bis zum Gene¬
rator , ortsfest, tragbar od . fahrbar bis 8000 Ltr . Schaum ln
1 Min. VerlangenSie kostenl. Auskunft über Feuerschutz

Mtntmax A.-G. für Süddeutschland , Stuttgart
Hauptvertretung :

.Uiieuinaier, Karlsruhe
Kaiseratraße 141

Bezirksvertretung :
Kart Flelg , Karlsruhe

Karlstraße 24

SehenSie
vor dem
mein reichba>

Lager ö*

Gasherden
Komb . Heme11
und OefeUjj,,
Erstklassige

BUliJ « P»iW’ A
N. «ed-iA

Klaun

K
y A
$■tlu*
C1» !

jtH”

» 5%

ÜS |

SourP:
provA

iramiMett
in kleinen

45von

Salami
(RÄJ *1

85‘U Pld

651 3
öflfotDif
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Apfelwein das bekömmlichste ufl ®
billigste "

Velksgelvänk ^

Jentrmnspresse / Koalition / Sozialdemokratie
G . Sch . Die Sozialdemokratie ist in Preußen , Segen und in

Baden an der Regierungskoalition beteiligt , nicht aber im Reich .
Das Zentrum ist dagegen sowohl im Reiche wie in den drei ge¬
nannten Ländern Regierungspartei . Die Politik , die die Regie¬
rungskoalition im Reiche betreibt , fordert die Sozialdemokratie zu
scharfer Kritik und »um entschiedenen Kampfe heraus . Das Zen¬
trum , das dem Bürgerblock den Kanzler und den Arbeitsminister
stellt , und das außerdem wirklich maßgebenden Einfluß im Bürger¬
block ausübt , wird selbstverständlich auch von der sozialdemokrati¬
schen Kritik getroffen. Das ist sachlich begründet und gerecht¬
fertigt . Und solange diese Koalition im Reiche besteht und st« auch
in der Zukunft wie bisher bandelt , wird die sozialdemokratische
Kritik und der Kampf gegen den Bürgerblock bestehen bleiben .

Für die Zusammenarbeit zwischen Zentrum und Sozialdemo¬
kratie in den Ländern , in denen beide Parteien in der Koalition
sitzen, können sich aus dieser Situation Verstimmungen und ernste
Schwierigkeiten ergeben. Die Kämpfe , die in der Reichsvolitik
zwischen dem Bürgerblock und der Sozialdemokratie ausgefochten
werden müsten , finden natürlich auch ihren Widerhall in der Presse
der beiden Parteien wie in Versammlungen . Auf wirtschaftlichem
und ganz besonders auf sozialpolitischem Gebiete steuert der Vür -
«erblock einen Kurs , der nicht nur den schärfsten Widerspruch der
ireigewerkschaftlichenund sozialdemokratischenArbeiterschaft hervor-
gerufen bat , der auch in den Reiben der katholischen Arbeiterschaft
steigenden Unmut erregt . Und ebenso ist bekannt, daß die Zen¬
trumsanhänger , die entschiedene Demokraten und Republikaner
sind , mit großem Ernste und in ehrlicher Sorge die Haltung des
Zentrums in der bestehenden Regierungskoalition im Reiche be¬
trachten und beurteilen .

Di« großkapitalistischen und grobagrarischen Jnteresten , die den
Eesamtinteresten des werktätigen Volkes aufs schärfste widerspre¬
chen, finden durch den Bürgerblock die nachhaltigste und eifrigste
Pflege , während die gesamte Arbeiterschaft eine andauernde Be¬
nachteiligung erfährt . Daß aus kulturpolitischem Gebiete erhebliche
Gefahren droben, und noch eine Fülle rückschrittlicher Pläne gehegt
und vorbereitet werden, muß ebenfalls als Tatsache konstatiert wer¬
den. Auf steuervolitschem Gebiete ist der Bürgerblock Wege ge¬
gangen , und er versucht Pläne zur Ausführung zu bringen , die die
Sozialdemokratie im Jntereste der nichtbesitzenden Klaste in die
schärfste Abwehrstellung drängen .

Dazu kommt , daß seit dem Bestehen des Bürgerblocks außen¬
politisch aus der ganzen Linie nicht nur Stillstand eingetreten ist,
vielmehr bereits empfindliche Rückschläge zu verzeichnen sind . Es
tst kein Geheimnis mehr , daß der Reichsaubenminister deshalb tief
verstimmt und mißmutig geworden ist, weil er in der Befolgung
der Politik , die mit Locarno begonnen hat , fortgesetzt und überall
auf große Schwerigkeiten stöbt , die in dem Augenblick einsetzten , als
der Bürgerblock ins Leben trat . Es gibt eben ganz begreiflicher¬
weise in der ganzen Welt nirgends einen Politiker oder Staats¬
mann , der so töricht wäre , die deutschnationale Hundertschaft im
Bürgerblock als Sicherheit für eine ehrliche Verständigungspolitik
gelten zu lasten.

Daß wir seit dem Besteben des Bürgerblocks außen- und innen¬
politisch nur Rückschläge, aber keine Fortschritt« zu verzeichnen
haben , auf sozialem Gebiet nur Gefährdung und Schädigung der
Arbeiterinteressen , das schafft ganz zwangsläufig eine Kampfes¬
stimmung, die in Wort und Schrift zum Ausdruck gelangt . Das
Zentrum ist deshalb in eine steigend stärkere Empfindlichkeit ge¬
raten . Mögen ihm, besonders auf kulturpolitischem Gebiet , schon
manche seiner Wünsche erfüllt worden sein , und mag die Erfüllung
weiterer und gröberer Wünsche auf diesem Gebiete in Aussicht
stehen, die G e f a b r eli , die durch di« Politik des Bürgerblocks
auch dem Zentrum als Partei erwachsen , tauchen bereits
ganz sichtbar auf.

In dieser Situation glaubt nun die Badische Zentrumskorre --
svondenz , und in ihrem Gefolge badische Zentrumsblätter , die sozial¬
demokratische Kritik durch di« wiederholt zum Ausdruck gebrachte
Drohung mit der Auflösung der bestehenden Koalition in Baden

Sonntag . 22. Mai : 11 .30 Uhr : llebertragung aus Bonn a.Rb . : Beethovenseier . 12.15 Uhr : Festakt in der Beetbovenballe .1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert . 3 Übr : Vortrag Karl Goetz :
..Als Kohlentrümmer in amerikanischen Gewässern"

. 3 .30 Ubr :llebertragung der Märchenstunde „Funkbeinzelmann "
. Ham¬burg . 4 Uhr : ..Dem Andenken Richard Wagners "

. 6 .15 Ubr :Vortrag Dr . Curt Elwenjvoek. : „Charlotte von Meriko . Lebens¬und Leidensweg einer Kaiserin "
. 6 .45 Ubr Dichterstundc. 8Ubr : : Bunter Abend.

Montag . 23. Mai : 1 . 10—2 Uhr : Schallplattenkonzert .3 .50 Uhr : Funk -Feuilleton . 4 .15 Uhr : Nachmittagskonzert . 6 .15
Ubr : Vortrag E . Gmeiner , Stuttgart : >,Die Jugendbewegung

- — .— . . . jon spricht _8 .15 Ubr : Volkstümliches Konzert , anichl . „Die Matrone vonEvbelus .

Dienstags 24. Mai : 1 . 10—2 Uhr : Stuttgart sendet : Schall¬plattenkonzert . Freiburg sendet : Schallplattenkonzert . 3.50Uhr : Bücherfunk. 4.15 Uhr : Rachmittagskonzeri . 6.15 Uhr :Vortrag Heinz Neuberger , Nürnberg : „Der deutsche Bürger im
Drama von Lessing bis Barlach 1 .

" 6 .45 Ubr : Vortraa Vrof.Dr . Ph . Stein . ..Das deutsche Genossenschaftswesen " . 7 .15 Ubr :Vortrag : Staatssekretär a . D . v . Hintze Salzburg . : „Auslands -deutichium und Heimat" . 8 Ubr : 18. Aufführung der Süddeut¬
schen Rundfunkover . 10 Ubr : Eine Stunde franzöüscher Musik .

Mittwoch. 25. Mai : 1 .10—2 Ubr : Schallplattenkonzert . 3Uhr : Jugendstunde . 4 . 15 Ubr : Nachmittagskonzert . 6 Ubr :Vortrag über Berufswahl : Referent : F . Stäbler . Stuttgart :
. .Was muß ich bei der Berufswahl bedenken ?"

. 6 Ubr : „Em-

eindämmen oder gar »um Schweigen bringen zu können. Dieser
mehrfach unternommene Versuch , der gelegentlich auch durch den
Hinweis unterstützt werden sollte, das Zentrum werde schließlichin eine Prüfung darüber eintreten müssen , ob es fernerhin noch
empfehlenswert und tragbar sei , in den Ländern eine Koalition
mit der Sozialdemokratie bestehen zu lasten , wenn die Sozialdemo¬
kratie im Reiche in der Opposition steht und bebaut , erfordert ,nachdem wir lange genug dem Spiel der Zentrumskorrespondenz
zugeseben haben , eine offene und nicht mißzuoerstehende Antwort .Die Zentrumskorresvondenz und gewisse hinter ihr stehende
Zentrumskreise befinden sich in einem Irrtum , wenn sie annehmen,oder glauben , ihre Drohungen könnten den gewünschten Erfolg
erzielen. Die badische Sozialdemokratie hat seit der Staatsumwäl¬
zung den vollgültigen Beweis dafür geliefert , daß sie , auch unter

Die öffentliche Meinung
findet impulsive
Lebenskraft
in der Tageszeitung ,
die überall gelesen wird

Ihre Anzeige gehört
in unsere Spalten

erschwerten Bedingungen und ohne Rücksicht auf agitatorische Vor¬
oder Nachteile, bereit ist, Verantwortung zu tragen und ehrliche
Koalitionspolitik mit den Parteien zu treiben , bei denen die Vor¬
aussetzungen dafür vorhanden sind. Da» ist auch heute noch die
Auffastung und die Absicht der badischen Sozialdemokratie . Mögen
auch einzelne Sozialdemokraten anders darüber denken . Wenn
auch der Bestand des Staates und der Staatsform derweil als
gesichert angesehen werden darf , es sind noch genug Aufgaben im
Sinne des weiteren Ausbaues des Staates zu leisten, die das Fort¬
bestehen einer Koalition nötig machen , der auch die Sozialdemo¬
kratie angehört . Und die badische Sozialdemokratie weiß, daß in
einer Koalition von allen an ihr beteiligten Parteien Kompro¬
misse eingegangen und gelegentlich selbst auch schmerzliche Opfer
gebracht werden müsten: von der stärksten wie von der schwächsten
der Koalitionsvarteien . Keine der Koalitionsparteien darf aber den
anderen Zumutungen stellen , die eine oder alle anderen Koalitions -
Parteien in der Oeffentlichkeit als abhängig darstellen . Wenn aus
dem Lager der badischen Zcntrumspartei heraus wiederholt , und
selbst bei ganz geringfügigen Anlässen gegenüber der Sozialdemo¬
kratie darauf verwiesen wird , das Zentrum könne , wenn es wolle,
auch eine andere Koalition bilden und wenn der Sozialdemokratie
ganz .deutlich zu verstehen gegeben wird , sie solle sich sehr beschei¬
den , sonst werde das Zentrum von seiner Möglichkeit Gebrauch
machen , einmal eine andere Koalition zu bilden , so bedeutet das
dr« systematischen Versuch der Diskreditierung der einen der
Koalitionsparteien .

Und angesichts dieser Tatsachen bringt es der Badische Beob¬
achter in seiner gestrigen Ausgabe fertig , in einer Polemik gegen
den Dolksfreund zu schreiben :

„Wenn es in einer Koalition gewisse Pflichten und ®re
nj(jtgibt , so möge dies namentlich die sozialdemokratische Preste

vergesten.
"

^Jawohl , es gibt in einer Koalition gewiste Pflichten -
Grenzen , gegen die nicht derart verstoßen werden darf , wie es
die Zentrumspresse geschehen ist.

Die weitere Fortsetzung dieser Taktik der versuchten jji»terung führt unvermeidlich in kurzer Zeit zu der Antwort :
ist es genugl Die badische Zentrumskorresvondenz und ander « a
trumsorgane haben in den letzten Wochen dafür gesorbt, das
alleräußerste Grenze des noch Erträglichen bereits erreicht ward«

:>st9l

bitl

Hsy

Wir wollen es ganz offen hier aussprechen, daß die 1̂

demokratische Anhängerschaft im Lande es schon seit
noch sehr schwer zu verstehen vermag , daß wir uns die Drob ^taktik der Zentrumsorgane solange überhaupt haben gefallest ^
scn. Das geschah natürlich nicht deshalb , weil wir Furcht ,,
einem Bruch der gegenwärtigen Koalition haben , oder weil
dcmokraten um irgendwelche Posten bangen , sondern weil
Fortbestand der Weimarer Koalition in Baden noch für
und notwendig halten und weil wir Politik nicht aus kleine ^und kleinlichsten Gesichtspunkten heraus treiben , sondern ß1

^ ,,und weitsichtigen Zielen zustreben. Wir halten nach wie
weil in Baden die jetzt bestehende Koalition für erforderlich "

^— das höchste der allgemein - und parteipolitischen Güter 'st
wirklich nicht.

^ 100]
'tofl et [|

Das badische Zentrum kann gewiß und zu jeder Zeit eine ^
dere Koalition bilden , wir Sozialdemokraten werden aber

«ul
■lene ,*% |

k .politisch durchaus munter weiter leben, wenn wir in der nlr %
Zeit weder in einer Koalition noch in der Regierung verte
sind .

jfl|,
k

Wir verstehen es, wenn die Zentrumsvresse sich gegen die M ,
demokratische Kritik am Bürgerblock und an der Reichsvolit' ' ’ .
Wehr setzt . Und wir sind keineswegs empfindlich, wenn auch ^mal kräftig herüber geschosien wird . Aber die in letzter 3«" qliebten Einschüchterungsversucheund Drohungen wird sich , m>«
bestimmt erwarten , die badische Sozialdemokratie nicht nie»*
fallen lasten.

Wir bitten , davon Notiz zu nehmen.

Partei -Nachrichten
RH

Veranstaltungen finden statt : , j
Forbach : Sonntag , den 22. Mai , mittags 3 Uhr , im

öffentliche Versammlung . Een . Pfarrer Kappes sprich'
„Die sittliche Idee des Kläffenkampfes". ^

Reichenbach lAlbtal ) : Sonntag , den 22. Mai , mittags 8 - ^in der „Krone" Versammlung für das gesamte Albtal . -jm ;
Minister Dr . Remmele spricht über den „Stand der A« ^ z. i
Politik"

. Die gesamte Bevölkerung des Albtals ist eingtl". ^ |Jlw>n
Die Genossen werden gebeten, für regsten Besuch der VersaMM i
5U werben . ^Bischweier Amt Rastatt : Sonntag , den 22. Mai , mittags »
Mitgliederversammlung mit Vortrag des Een . Stadtrat v 0
Karlsruhe . ^

Bruchsal : Montag , den 23. Mai , abends 8 Uhr . im Saal «
Kaffee Strauß : Frauenversammlung mit Vortrag der Ge»
Stadträtin Müller - Karlsruhe . Thema : Die Frau unv
Parteiorganisation . ^Karlsruhe -Altstadt : Mittwoch , den 25. Mai , abends 8 E '.st , S ,
„Eichbaum"" Lichtbildervortrag von Gen. Prof . Wilbelm -K
ruhe . Thema : „Vom Urtier zum Menschen ". ^

Kappelrodeck : Samstag , den 28 . Mai , abends 8 Uhr, im >>̂ , ,
stock

" öffentliche Versammlung mit Vortrag des Landtagsabg .
R ü ck e r t - Karlsruhe über „Die Steuergesetzgebung"

. ^Niefern : Sonntag , den 29 . Mai , vorm . 9 Ubr , Gemeind «
^ ,

treterkonferenz für die Ortsvereine des Amtsbezirks
Tagesordnung : 1. Organisation und Agitation im

SJ

2 . Die Gasfernversorgung und die Kommunen . Referent :
regierungsrat Gen . Dr . T b o m a - Karlsruhe .

Von den Genossinnen und Eenosten wird erwartet , daß st«
für guten Besuch dieser Veranstaltungen sorgen.

all«

Wm Sle *um Selbstbau eines Radio -Apparates
benötigen , finden Sie in reicher Auswahl , in mo¬dernster Auslührung u . zu günstigen Preisen bei

Badische Lehrmittel -Anstalt
Inhaber : Otto Pezotdt , Kaiserstraße 14 (nebender technischen Hochschule ) — Telephon 8200

pfangsschaltungen"
. Vortrag

Englischer Sprachunterricht .
R . Formis . Stuttgart . 7.

8 Ubr : llebertragung aus
. 15 Ubr :

d«m

RUNDFUNK
Sendefolge der Südd . Rundfunk A . - G.

Stuttgart Welle 379,7 Freiburg Welle 577

Konzertsaal der Liederhalle Stuttgart : Musikalische Akadem '
Komvositionsabend Juan - Wenen.

Donnerstag . 26. Mai : 12 Ubr : llebertragung von SHlAplatz Stuttgart : Promenadekonzert . 1 .10 Ubr : Sckallolatt « hkonzert 3 Ubr : Sicherungsvorkebrungen im Eilenbabnbetrsi, .
3.30 Ubr : Kasperltheater . 5 Ubr : Unterbaltungsabend . 7 U »
Dichterstunde Meister Eckbart. 8 .30 Ubr : llebertragung aus «' „Konzert !aal der Liederballe Stuttgart : „Ansprache des & «L ,Reichsaußenministers Dr . Strelemann an das Auslan »
Deutschtum. 9 .15 Ubr : Bunter Abend.

Freitag . 27. Mai : 1 . 10—2 Uhr : Stuttgart sendet: « "375?lattenkonzert . Frciburg sendet : Schallplattenkonzert .~ " '
4 .15 Ubr : Nachmittas/kov .

Kostenlose Beratung
und sämtlichen

Rnndfnnkbedarf
RADIO - KÖNIG
Kaiserstraße Nr. 112

Ubr : Dramaturgische Funkstunde,zert. 6. 15 *" ~ ‘
bei Reu
im Schu. . . . .abend, anichl . Heiterer Liederabend .

Samstag . 28. Mai : 1 .10 Ubr : Schallplattenkonzert . 3
s Grelle von Strümpfelbach erzählt . 4 Ubr : Unterhaltungkonzert . 6 . 15 Uhr : Vortrag Prälat Dr . Kreutz : „Geist. m
Wesen der Liebestätigkeit "

. 6 .45 Uhr : Stuttgart und <i *«IJt !e«r .Br . : Bortrag R . Kienzle . „Unarten und Cbarakterfebler 8^
.

Kindes — ihre Ursachen und ihre Verhütung "
. 7 . 15 "

x«Alfons Paguet liest aus eigenen Werken. 8. 15 Ubr : KaMM vmusikabend. anlchl . Funkbrettl . 10.30 Ubr bis 12 Ubr : Uev
tragung aus Frankfurt a. M . „Tanz -Musik".

Chr. Spanagel
Zuckorwarcn und
Schokoladonhau *

48 Kronenstraße 48

Kleinverkauf
der Zuckerwarenfabrik

Ebersberger & Rees
O . m. b H.

ff. Bonbons . Scho¬
koladen , Biskuits ,Keks usw .
Spezialitäten :
..Resana - Karamel¬
len " . „ Eresa -Mllch-
bonbons “

.Resana -
Schokoladen "

stets frisch
gebrannter Kaffee
tägl . aus d . Rösterei

Tee , Kakao .
Größte Auswahl

Billige Preise

Für nur mH. 10 .-
Anzahlung u , wöchentlichen Raten von

Mark 3 — erhalten Sie ein
erstklassiges
marken - Fahrrad
bei der

AuMnebsgeseiisGiiaiim.
Karlsruhe , ROppurrerstr. 8

JCorbmöbel / Kinderwagen

« M
'
MDM 'NU

RIFFEL
amLudwigsplatz

Taschen - u . Armbanduhrsfl
in jeder Preislage und Ausführung

L KITTEL A

r
& .I
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ÖSJ ,



18
Karlsruhe . Samstag , den 21 . M a i 1927 Seite 11

Reichsbanner
Schwarz-Rol-Solö

n>li'

diiilt

23 . Mai , 8 Uhr abends , im „Salmen "
, Ludwigsplatz ,

H, ,
nß aller radfahrenden Kameraden . Vortrag von Kam .

j. lln ann . Zahlreiches Erscheinen wird erwartet .

kyiAü, 24 . Mai , 8 Uhr abends , techn. Vortrag im Schulsaal
toJjWe (Erbprinzenschule neben der Stefanskirche , Erb -

ttjJ
c) • Sämtliche Kameradschafts - , Zug - und Eruvpen -

^
feinen . Kameraden als Gäste willkommen .

» ^ Einzeichnungslisten für Eautag Heidelberg wird hin -
Abfahrt Pfingstsonntag morgen , Rückkehr Montag

LvasterstanS des Rheins
'
!^ ut 365 . gest. 22 ; Schusterinsel 265 , gest. 23 ; Kehl 368.
' «UCnrni » coo . crr>_ r> _ ^ 1- -

oai«1

Veranstaltungen
SamStag , den 21. Mai :

Bad . LandcStheatcr : „Uebcrfahrt " . Von 7.30 bis 10.30 Uhr .
Bad . Lichtspiele (KonzcrthauSs : Graztella ; Deutsche Kriegsschiffe auf Fahrt ;

Opelwochcnschau . Nachm . 4 Uhr und abends 6 Uhr .
Sängerbund Vorwärts Durlach : Abends 8 Uhr in der Fefthalle großes

Frühtahrskonzert .
Freie Turncrschast Karlsruhe : Abends 8 Uhr aus dem Sportplatz Fest -

Bankett .
Ausstellung RUppurr : Im Eichhornsaale Ausstellung der Handwerker .

Gcössnet von 3 bis 8 Uhr .
Kleinkunstbühne Elefanten : Neues reichhaltiges Programm , abends 8 Uhr .

Fefthalle Karlsruhe : Abends 8 Uhr zugunsten des Karlsruher Kinder »

solbades in Donaucschingen Konzert .
Valast -Lichtspicle : „ Sein größter Bluff " .
Zentral -Lichtsptclc : „Die Heimkehr des OdysfcuS " ; Buster Keaton als

Sberlok Holmes .
Residenz -Lichtspiele : „Liebe " (Elisabeth Bergner ).
Germania Durlach : Nachm . 4 .30 Uhr und abends S Uhr Pokalentfchet -

duugsspicle .
Krokodil : Abends Konzert in den Bierhallcn .
Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Jung und Alt .
Kammer -Lichtspiele : Die sieben Töchter der Frau CYurkovicS . Beipro¬

gramm .
Unionthcatcr : „Der Seeräuber " .

Sonntag , den 22 . Mai :

Bad . Landeötheater : Shakespeare -Morgenfeier ; von 11.18 bis 12.30 Uhr .

„Thomas Paine " . Von 3—5 Uhr . — „ Zar und Zimmermann " . Von
7.30 biS nach 10.15 Uhr .

Konzcrthaus : „Stöpsel " . Von 7 .30 bis 9 .45 Uhr .
Bad . Lichtspiele (Konzerthaus ) : Graziclla ; Deutsche Kriegsschiffe auf Fahrt ;

Opelwochenschau . Nachm . 4 Uhr .
Freie Turncrschast Karlsruhe : Einweihung des Vereinshauses aus dem

Sportplatz abends 6 Uhr Futzballwettspiel FTK . gegen ASV . Hagsfeld .
Stadion Durlach : Eröffnungsfeier : Ab morgens 7 Uhr große Wett -,

Schau - und Werbckämpfc .
Arbcttcr -Radfahrerbund Solidarität , Kniclingen : 25jährigcS Stiftungsfest .
Männcrgesangverein Sängerbund , Rintheim : Nachm . 3 Uhr in der Fried ,

richslrone Frühiahrskonzcrt .
Kleinkunstbühne «. Elefanten : Neues reichhaltiges Programm abends 8 Uhr .
Ausstellung in Rüppurr : Im Eichhornfaale Ausstellung der Handwerker .

Geöffnet von 11 bis 8 Uhr .
Palast -Lichtspiele : „ Sein größter Bluff " .
Zeniral -Lichtspielc : „Die Heimkehr des Odysseus " ; Buster Keaton als

Sherlok Holmes .
Residenz -Lichtspiele : Der Mann mit den 100 PS .- — Beiprogramm .
Krokodil : Konzert .
Kammer -Lichtspiele : Die sieben Töchter der Frau CYurkovicS . Beiprogramm .

Städt . Ausstellungshalle : Jahrmarkt für Jung und Alt .
Germania Durla » : Nachm . 3 Uhr Jupiläumsspicl gegen Phönix -Karlsruhe .
Uniontheater : „Der Seeräuber " .
Kühler Krug : Nachm , ab 4 .30 Uhr Gartenkonzert , abends 8 Uhr Maiball .

Asches
J^stbeatrr
i -a no ?

ft , lI0n Bane
. fc gesetzt von

Slorz .
Dahlen

Ermarth
Kloeblc

praurndorser
Gemmecke

Moest
Leilgeb
Prüter

^ 5.- Mk.

^ 32 . 9R«il » 27
"WKÄSrMaine

. lC n * 3 ° hst
gesetzt von

i « aumbach .
. Dahlen
»vn der Trenck

Hoibauer
Brand

Lloeble
Gras
Hierl
Herz

Prüter
Bock;

Kienscheri
Leitgeb
Brand
Höcker

elf

Mehner
- Uhr

JLe 5 Uhr 1128

_
«Kost

u Mai 1027
^ ^ >em. li . S .-Gr .t und
Hermann
kJ? £°r6in9

pL ^ esetz .
Weyrauch
Siegfried

"Sfriihreü

und allein vewenden!

Städt. Konzerthaus
* Sonntag , de » 22 . Mai

Ktspsel
von Franz - Arnold und

Ernst Bach .
In Szene gesetzt von
Dr . Gerhard Storz .

Piper
Adele
Erika
Pasetti
Ballö
Ossy
Winkelsbühl
Haberland
Stengel
Kruse
Hoteldirektor
Zoseph
Boy
Kellner

Müller
Genter

Möst
Brüter
Leitgeb

Redemacher
Ermarth

Höcker
Bock;

Mehner
Brand

Gras
Wert

Schneider
Anfang 7 ‘/t Uhr tz
Ende 9 »/« Uhr . g

I. Parkett 4 .20 Mark .

Badisches
Landestheater

Sonntag , de « 22 . Mai 1027 » vormittags

ShMsMeMorgenfeier
Rezitationen in englischer Sprache

einzelner Szenen aus „Hamlet "
, „King Henry " ,

„Macbeth "
„

'Ille merchantol Ventce “
, „ äuI .Göfar "

Vortragende : un

Evelyn Heepe cr»«»»«)
Anfang 11 ' /, Uhr — Ende 12 ' /2 Uhr

Sperrsitz u . I . Rang l .— .st . alle übrigen Plätze —.50 M

Städt . Sparhalie Karlsruhe
Am Schlüsse des Geschäftsjahres 1926
waren an

gegeben :

Wer
geg . nur gute Sicherheiten ,
möglichst lang -ristig , aus¬
zunehmen . Offerten unter
Nr,468 » a . d . Volks freundbs

MdI . Mansarde
im Neubau Rintheim el .
Licht an sol . Arbeiter z. ver¬
mieten . 20Mk .Miete . z erfr .
Strand , Kaiserftratze 21

an den Einzelhandel
247 Kredite mit 1,9 Millionen Mart

an Grobfirmen
93 Kredite mit 2,7 Millionen Mark

! an Handwerker , kleine Geschäfts¬
leute und sonstige1 933 Kredite mit 4,5 Millionen Marl

Städtisches sparhassenamt

Meter

zu sehr
günstigen
Preisen !

Wir bringen eine hervorragende Auswahl in
den neuen Web - u. Druckmustern, meist in¬
danthrenfarbig und empfehlen zwanglose Be¬
sichtigung unserer Neuheiten.

«lascti-Riusseilne -M - . 75 .85
Ulascli-Crepon UI vielen Farben . -.75
ZCPllIr Wir Hemden und Kleider -.fl8 ' .68 ,75
Indanthren-StOtle Gartenkleider . 1,10 1 .30
Dtrnd

’
i-zephir neue Karos . . . . . . .80 .85

GminuerLlnnen ^ Farben
'. 1 .50

Wasch seide rÄS “
.88 1.251.50

apa £
e
us?e

'
r
ud £- 1.75 2 .25 2 .00

UOÜ UQlle SsfeÄer "nd
1.80 2.25 2.75

Linda Mode-Alben und Schnitt -Muster

W. Boiänder
KiWl. Kiiihe Nl>sLllst',Sl>iille«- li.Schill«llldlld

kurze Zeit gebraucht -
zu verkaufen . S

Möbelhaus
Maier Wemheimer

32 Kronenstratze 32 .

am Dammerstock hinter dem Hauptbahnhof

ist eröffnet
von früh morgens 7 bis abends 8 Uhr .

Mäßige Preise . (4656s Teleson 73l .

((äKa,

Schuster
£ Blank

Lander
N tll | Löser

Butz -
S Wanta
? st>kr Kainbach
kijfano Kilian
^ Ä 7

, /? Uhr c

fSwiViT Mk.

S &SiSÄ
tr-iZZL "

zu Gunsten
Mej KarlsruherKindersolbades inDonaueschmger,

in Karlsruhe vom bis 2& Mai 1927
»j

cJeden Tag neues Progranim 1
Eintritt t SC Pfg . für Erwachsene
30 Wg . für Schüler und Kinder

Jeder
’& esucbcv erhält ein Geschenk 1

Herren - Artikel
Hüte , Mützen , Hemden , Kragen , Taschen¬
tücher ’ Krawatten . Unterwäsche , Socken
Stutzen , Sportstrümpte , Schirme , Stöcke

Handschuhe etc . <683

Willi. Heinert Nachf .
Jnb . Frieda Kraft

Karlsruhe Kaiserstrasse 227

| es

%
"■toben

H0T0-
Artikel

Photo - Reparaturen
F. Kiieiier i

66 Wald - Straße 66
Kein Laden

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

außerordentlich billig
zu verkaufen .
Zahlungserleichtcrung

Möbelhaus

tfiir,Messet,Scheieh.
. arbeitet vorbildlich
Arbeiter äus Solingen.
Waldsh -. 41 -

Maler- und
Tapezier
Arbeiten werdend , billigst .
Berechnung ausgcsührt .

lküche weiheln u . Oel -
sarbenanstrich v . 18 Ji an

Zimmer weißeln und
Tapezieren v , 25 Jt an je
nach Auswahl d. Tapeten

Angebote unter Nr . 4598
an das VolkSsrcundbüro

Trinkt Milch !
Milch ist das bekömmlichste,
nahrhafteste , billigste und ge¬

sundeste Nahrungsmittel

£ßt Yoghurt !
Dadurch verlängert man sein

' Leben

Milch von nur einwandfreier Beschaffenheit , sowie Jog¬

hurt, Süßrahmbutter , Schlagsahne , Frühstückskäse er¬

halten sie täglich frisch in den uns angeschlossenen

Milch-Spezialgeschäften der Milchhändler -Genc „ jn -

schaft-Stadt

Sfädf . Milchzenfrale Offenburg
Telephon Nr . 1941

Am Ludwigsplafz
iiimiiiiiiiiiiimMiiiiiiiiimimiimiiiiiimiiiiiiiiiimmiiii

In den Bierhallen

Inserate
im

Volksfreund
Samstag]

und
Sonntag ] Konzert

haben
besten
Erfolg

Münchner LÖwenbriln
Uf " direkt vom Faß TöJI

Schränke, Betten ,
Kommoden . Küchen

schrank, Sekretär
billig zu verlausen

Möbelhaus

Maier Wemheimer
32 Kronenstratze 32 .

Billige Preise in
ArbeitShose « 4398
Streifhose»
Sporthose«
Manchester -Anzüge
Monteur-Anzüge
Windjacken
Lodenjoppe «
mechan . BernfSkleider >

fabrikation

Otto Weber

Moderne , extra¬
schwere eichen © i .

Zum

MNU . lWchcnkni,e |
um schnell und viel

zu verkaufen
eKtra billig
gute eich . Rahmen¬

zimmer mit 2 u . 3türig
Spiegelschränken

kompl . mit Pat .-Matr .
480 .00
575 .00 4660

Keine Ladenspesen
Zahlungserleichter .

Schweißer
Lager :

marienstr. 13, Hof.

Kirschwaffer
Zwetschgen-

wafler ,
Weinbrand

Liköre
! in kleinen Flaschen

mit Schraubbecher

Schokoladen
Same Drops

straße 36
Karlsruhe .

Gasherd und
Kohlenherd

ut erhalten , umstände
alber billig zu verkansen
Friedrich-Wolffstr . »8

Hobelbankmaier Ulemncimer Neues Herrenrad
mit Torpedosreilaus

billig zu W verlausen
Rankestr . 24 , IL , rechts

aller Art liefert schnell und billig
& jnKTf UWjPll uerlagsPpuciiePBl ..UolHsfP8UB(i

"
B. m . D. H.z« kaufengut erhalten ,

» 2 Kronenstratze 32 gejucht , Offerten unter
Nr . 4587 an das Vvlks -

fregndbüro erbeten .
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MÖBEL
n

jeder Art
wie :

Schlafzimmer
Speisezimmer
Herrenzimmer

Küchen
Kieiderschrsnke
Flurgarderoben
Chaiselongues
Sofas. Stühle
Matratzen

Tische u . s. w.
V

Nicht nur
beste Qualität

zu

billigsten Preisen

sondernauch :!
auf

Kredit
bis zu

Monaten
im

mobemaufhaus
i

letzt

Hriegsttr
.

gegenUder alter Bahnhof

u . formschöne Modelle

Sehenswerte
Ausstellung

Brüder Bür
Karlsruhe/ Katserslr. 11T

Leichte Zahlungs -
Bedingungen

m

Badische Licittsoieie
KONZERTHAUS

Samstag . 21 . bis Mittwoch . 25 . Mai
Jeweils abends 8 Uhr

Samstag und Mittwoch auch 4 Uhr
nachmittags

Sonntag , 22 . Mal , mir 4 Uhr nachm .
Erstaufführung ,

„ GRAZIELLA“
nach der Novelle des Dichters

Lamartine
„ DeutschsKriegsschiffe auf Fahrt“

Opsluiochenschau — Kreuzworträtsel
Musikbegleitung !

Preise und Ermäßigungen wie üblich
Vorverkauf : Musikhaus Fritz Müller.Kaiserstraße 4653

Ausstellun g
in Rüppurr !

Das selbständige Handwerk und
Gewerbe im Stadtteil Rüppurr ver¬
anstaltet vom 21 . bis 29. Mai im großen
Eichhornsaale eine

Ausstellung seiner
Erzeugnisse und Waren !
Eintritt : für Erwachsene 30 Pfg ., für

Kinder und Erwerbslose 15 Pfg.
Geöffnet : Sonntags und Feiertags von

11 Uhr vormittags bis 8 Uhr abends .
Werktags von 3 Uhr nachmittags
bis 8 Uhr abends 678

»»♦♦♦»»♦♦»♦♦«♦»»MffOfMMO OOOOOM«****'

99 Kühler Krug “
Sonntag , den 22 . Mal

ab 4 .30 Uhr

Garten - Konzert
Kapelle der Uerelnlgung bad . Polizeimusiher
Leitung : Obermusikmstr . J . Heisig
Eintritt frei ! ptntritt frei !

Abends ~8 Uhr

Großer jftaiball
Gut besetztes Jazz -Orchester

Tanzltg . : Jos . Braunagel , Tanzmstr .

JIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIK

Ardeifer -Tum- u. Sport¬
verein Aeicheubach

mit Sängerabteilung

Am Samstag , den 18 . und Sonntag , de»
10 . Juni d . J . , veranstaltet der Verein einen

SM-WerbetW
mit Gcsangsvorträgen . Sportliche . und =
gesangliche Darbietungen werden dem Fest. =jdas Gepräge geben. —

Fest - Programm : j=
Samstag , abends 8 Uhr : Festbankett int ==

Lokal zur „Krone" S
Sonntag , vormittags 8 Uhr : Beginn der =

turnerischen und sportlichen Wett - ==
kämpfe (Drcikamps) s

Vorm . ' /-II Uhr : Propaganda >FntzbaN - Z
Wettspiel zweier Jugend Mannschaften S

Mittags ' /-2 Uhr : Aufstellung znm Fest - =
z»g =

Nach Ankunst auf dem Festplatz Prova -
ganda -Fußballspiel Futzballklub Union
gegen Spielvereinigung Pforzheim

Anschließend : Reichenbach I gegen einen
andern Gegner , sowie gesangliche Dar¬
bietungen der anwesenden Gesang¬
vereine

6 Uhr : Bekanntgabe der Resultate •
Wir werden keine Mühe scheuen , den Fcst-
teiinehmern die Stunden jo angenehm wie
nur möglich zu gestalten. Darum muß bei
allen in der UmgegendbestehendenArbcitcr -
Turn - und Sportvereinen sowie Arbeiter -
Gesangvereinen die Parole heißen : Auf nach
dem so schön gelegenen Rcichenbach, um der
dortigen Einwohnerschaft zu zeigen, wie
stark die Kräfte der Arbeitervereine sind .

Mit Frei Heil ! Der Festansschnsi -

Extra - Preise
für

Damen - und Kinder*

Schürze !
Von Freitag den 20 . bis einschließlich Samstag den 28. Mai

tVi
«8

«

Knaben -SchGrze Mäd . Hängerschürze Mädch . Schürzennaueii - ociiur « mau . nanyoisunui » . maacn . oen
aus gutem Zetir, mit gr. II » 5 reich, gam. aus IaTrach - 1 Rh hübsch gam . • •Spieltasche• • • • Gr . 40 8,11(1 tenston . Gr. 45 1 *UU jede weitere Gr. ^54

. Gr- £
1.«

Waschkleid 3 . 50

Eieg . Waschkleid 4 .50

Jutnper -Sch ü rzen 2 .2 5

* i «

Jum per -Sch ü rzen gSLS Biss“ “ 1*1-90
Jumper -Schürzen wIsÄf 1.6“ ■ . 1-45
M fl CflJ ä

.
n ? ,

erSChÜrZen ^ 1 35Satin , hübsche Dessin . . Größe 45jede weitere Größe I5j mehr
Mädch . Schürzen

/

a. gut. Siamosenst. |mit schöner Blendengaraierung • • - Gr. 45
jede weitere Größe 15J mehr

Knab . Schürzen ^ ÄB ^ durnhweg 554
Knab . Schürzen 8ÄÄo .t 75 4

biw* *S
\ nm >

WaschkieKf Z . 5Ü

aus .gutem gestreikten 0 jjQ
Servierkleider

Zetir, m. lang. Arm und“weiüein ' Kfägen
Servierkleider aug bestem schwarz . -Satin mit kurzem Arm , und weißemRips - jjkragen, garniert

Eig.

liei

*n

die

Ä
'

>»ti

Pälzer ! 4631

Landsleit treffen sich im
„Grüne Bahm “ am Durlacher
Tor beim Landsmann

schorich Ehrnein
Freitags , Samstags and Sonntags

DischhedierOwend

neue Modelle sehr
billig zu verlausen L
Möbelhaus

Maier Weinheiniei
32 « ronenftratze 32

Sonntag , den 22 . Mai , vormittags von 11 —12 1/, Uhr :
Promenadekonzert (kein Musikzuschiagt

ausgeführt von der SchQlerkapelle , nachm , v . 3 1/»—6 Uhr >
KOIIZBrt ausgeführt von der

F e uerwehrknp eile 1131

KAMMER -LICHTSPIELE
Kaiserstraße 168. — Tel. 3053. Haltest . Hirschstraße

zeigt ab heute
Den großen Lustspielschlager

Die 1 Töchter
der ff Frau

Cyurkovics
mit Willi Fritsch , Betty Balfour

6 ganz lustige Akte nach dem Roman Franz Herczeg

Hierzu Neueste Emelkawoche
sowie eine tolle amerikanische Groteske

Schuster bleib bei deinem Leisten
‘ und ein Kulturfilm

Die letzten Wisente
Beginn der Vorstellungen 4 , 5, 7 und 9 Uhr.

Arbeiter . Angestellten
jjefW

sollen sich nach ve« « „
des Gewerkschaitv . »
hnS (Iftnfimthl *̂ .des Afabundes , '" mhi" .

m t

Iber GenosienschE <>S!
Ivcrfichern bei v' "
* Unternehmen der

ft !“5
*t

uiutuiuijmcu gm

BolksfüE? >el
© «Werksch astlî z
schaftliche » Ä

« tticngeie» ,
Auskunst er " : ^
Material versend -^ ,3/llUClllU fl* JGf. |
die Rechnungsstellê ,-»^

ruhe, Schützenstraße 16 . oder der
Voitsfürsorge in Hamburg 5. An der allste^

fcote

idenz-
LlCtlt-

splelewaid*!!
Ab Sonntag:

î it

'M :

\ 4 \m
/.

!&VS
- -

Bilderbogen der Ehe
Seltene Tiere aus al *®p ^

Trlanon -WochenscH ?^ /
Interessant , belehrend , volle*

und Neuigkeiten
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